lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Aben und Montag früh. — Befellunge 1 
0 


ie „Danziger Belkin 0 erſcheint Ö 
M 15629. und bei allen Kaiſerl. Boftnfaten 70 und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die 


ezogen 5 M — 


oder deren 9. — Die „Danziger 


Dee 


gedenkt. 


en kann, ohne den Geſammtcharakter des 
Orientproblems zu verſchlimmern. Die officiöſe 
Auslaſſung bezeichnet überhaupt den jetzigen Zu⸗ 
tand als einen ſolchen, „der Europa auch jetzt noch 
einen Augenblick gegen nachträgliche Ueberraſchungen 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Januar. 
Die Wiedereröffnung des Reichstags. 
Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung des 
Reichstags im neuen Jahre, welche übermorgen 
ſtattfindet, ſteht nach einer Reihe von Berichten der 
Wahlpräfungscommiſſion die zweite Berathung des 
Etats der Verwaltung der Reichseiſenhahnen. In 
den weiteren Sitzungen bis zur Eröffnung des 
preußiſchen Landtags am 14. Januar werden mög⸗ ) utzung d t 
lichſt alle neu eingegangenen Vorlagen der Regie: liche Erleichterungen für die eigene Ausfuhr zu erkes auf der Balkanhalbinſel bei. 
rung, das Project des Nordoſtſee⸗Canals, der zielen. In der ſpaniſchen Geſetzgebung ſind a N Die militäriſchen Rüſtungen Griechen⸗ 
Entwurf des Geſetzes über die Beſteuerung des nicht allein Herabſetzungen der Zölle i. J. 1882 vor- lands werden wieder eifrig betrieben und auf 
Zuckers, ſowie die in Ausſicht geſtellten Vorlagen geſehen, ſondern es iſt auch eine weitere Herabſe Befehl des Kriegsminiſters werden neue Truppen⸗ 
über die Rechtspflege in den deutſchen Schuß: der Zölle um 5 Proc. für das Jahr 1887 in maſſen an der Grenze aufgeſtellt. Täglich finden 
17 8 10 08 rw ile en | Ren nee 1 110 Sonn as Torpedo⸗Uebungen flatt. 
icherung a e land⸗ un orſtwirt! aft⸗ oſſenen Handelsverträge laufen denn au 5 
bichen Arbeiter zur erſten Berathung gebracht] bis zu dieſem Jahr. a Kü lich Ahe 0 155 1 9 der als 
werden müſſen, damit die etwa einzuſetzenden Es liegt auf der Hand, daß es für die weit türkt 15 8 ha 10 wir gemeldet, 21 a 10 5 1 55 
Commiſſionen unverweilt in Thäigkeit treten] Geſtaltung der Handelsbeziehungen mit Spanien e f u e 1 5 egypten 916 
önnen. Nach den früheren Dispositionen] von erheblicher Wichtigkeit it, ob die ſpaniſche A te tür 3155 1 ukhtar 106 e 
ſollen die Anträge aus dem Haufe, welche] Regierung an dem damit für die nächſte Zukunft dne a rung abgegeben hat, Ben 
ſich auf die Polenausweiſungen beziehen, auf] gegebenen freihändleriſchen Programm feſtzuhalten ederwerfung der Rebellion im Sudan unbeding 
die Tagesordnung der erſten Sen g am geſonnen iſt oder nicht. Eine bejondere Frage bildet 
13. 9 9 geſetzt werden. Die Anträge der es dabei, ob die ſpaniſche Regierung geneigt ſe 1 
Abg. Liebknecht und Gen. und der Abg. v. Jazdzewski] würde, auch neue ollherabſetzungen verkragsma 
und Gen. find ſchon vor der Vertagung eingebracht | zu binden oder nicht. Fr 
worden; der Antrag der fveifinnigen Partei wird N y 
in den erſten Tagen an das Haus gelangen. Die | Flaggenhiſſung in Oſtafrika. 
Bemühungen, zu parteitactiſchen Zwecken einen Ueber den Beſuch der Corvette „Eliſab 
Heinen Entrüſtungsſturm gegen dieſen Antrag in in Kapſtadt berichtet die Zeitung „Das Kapl 
Scene zu ſetzen, ſind vollſtändig geſcheitert. enn unter dem 5. Dezember: ' 
der Reichstag, wie die freiſinnige Partei beantragt, „Die „Eliſabeth“ kam am Sonnabend, 
beſchließt zu erklären: 28. November, Nachmittags von Zanzibar in der Tafel 
„daß die von der preußiſchen Regierung verfügten] an. Vor etwa 4 Wochen verließ die „Eliſabeth“ Zanzit 
Ausweiſungen ruſſiſcher und öſterreichiſcher Staats-] und ging nach dem etwa 50 Seemeilen ſüdlich don ne g 
angehörigen nach ihrem Umfange und nach ihrer Art Zanzibar am Feſtland gelegenen Hafen Da er hat, daß als unerläßliche Vorbereitung zur 
urch das nationale Intereſſe nicht gerechtfertigt find, | Salaam. Dort wurde eine Abtheilung Leute gel 
humane Rückſichten außer Acht laſſen und materielle und Capitän Schering hißte die Flagge und 
De von Reichsangehörigen ſchädigen“, i ar e Dach 115 1 des 
jo wird er lediglich feine Pflicht thun gegenüber Seb. Circa 4% Deutliche leben Dort, Mi : 
einer Maßregel, die 10 5 Dentſchland 9925 durch en er, In d ee Be 
die Art ihrer Ausführung peinliches Aufſehen her⸗ und vortrefflich zum Anbau von allerlei landwir; 
vorgerufen hat. Man mußte erwarten, daß die lichen Producten geeignet. Der Hafen ſoll übe 
Reichsregierung ſchon deshalb die erſte gebotene einer Kohlenſtation für deutſche Kriegsſchiffe 
Gelegenheit ergriffen hätte, das Vorgehen der werden.“ Ä 
preußiſchen Regierung öffentlich zu rechtfertigen. Daß das Gebiet um Dar es Sala 
Die Verweiſung des Reichskanzlers auf den preu⸗ Landſchaft Uſaramo, von der deutſch⸗oſta 
ßiſchen Landtag iſt nicht ſtichhaltig, weil, wie das Geſellſchaft erworben worden ſei, wurde 
ja allſeitig zugegeben worden iſt, die in Rede fang October mitgetheilt, aber mit de 
weiſun der fügen, daß dies durch eine Vereinbaru 
ü an ee Be un 
von deſſen Oberhoheit geſche 0 5 { 
letztere ausdrücklich aufrecht gast D rbeitete Se. Majeſtät mit dem Viceadmiral Grafen 


ländern als Ungläubigen unmöglich ſei, 
dauernde militäriſche Erfolge zu erringen. 


19 5 
er 


ausgeſprochen, was der in Khartum eingeſchloſſene 
Gordon mehr als einmal that, indem er dringend 


türkiſchen Armee bat. Natürlich ergeben ſich aus 


es iſt ſehr fraglich, ob es hierüber nicht zu erheblichen 
Differenzen kommt. Eine andere Schwierigkeit 
ergiebt ſich daraus, daß Mukhtar Paſcha dem eng⸗ 


Ex 


organiſation der ägyptiſchen Armee für 
Naltonalvertbeibigungsgwede 


Wolff lehnte es ab dieſen Vorſchlag in Er⸗ 


weigerte, irgend welche Schritte zur Ausführung 


geſehene Reſultat iſt ein vollkommener Stillſtand 
und es wird in Cairo jetzt die Meinung ausgedrückt, 
daß die Miſſion infolge ägyptiſcher und türkiſcher 
Intriguen ſich als fehlgeſchlagen erweiſen wird. 


5 Deutſchland. 
* Berlin, 5. Januar. Der Kaiſer hörte heute 


nat Intereſſen au hen müſſen. 

Ob die Abe igen an der Erörterung der An⸗ 
träge betheiligen will, iſt ihr überlaſſen, der Reichs⸗ 
tag kann ſich, wie wir ſchon des öfteren auszu⸗ > a f 
führen Veranlaſſung hatten, der Verpflichtung nicht Situation völlig umzugeſtalten. Nähere A ing Diner unternahmen der Kaiſer und die Großherzogin 


entziehen, die idealen Intereſſen der Nation etzenſo | wird abzuwarten bleiben, bis die Berichte von von Baden eine gemeinſame Shazierfahrt. 
zie die materiellen Intereſſen der Reichsangehörigen der „Elisabeth“, die jaauf der Heimreiſe begr ſich Prinz und die Prinzeſſin Albrecht] 
wor ſein Forum zu ziehen. 5 eingetroffen ſind. haben ſich geſtern Nachmittag am hieſigen Hofe 


Bei dem freundſchaftlichen Verhältniß, 
wie neulich officiös ausdrücklich betont 
zwiſchen Zanzibar und Deutſchland hergeſt 
iſt es übrigens wohl ausgeſchloſſen, daß ſich 
ein neuer Conflictsſtoff entwickeln könne. f 


ſchweig zurückbegeben. 5 

* [Beim Prinzen Georg von Sachſen] find das 
Fieber und die Erſcheinungen der Lungenentzündung 
verſchwunden. f 
ö * [Prinz Heinrich von Preußen] wird morgen 
Abend von hier nach Kiel zurückkehren. 


Die Gerüchte über eine Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft. 
Die Berliner Nachricht eines Londoner Blattes, 
welche von bereits ſchwebenden Verhandlungen 
einer Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit 
den Kaiſern von Oeſterreich und Rußland anläßlich 
der diesjährigen Herbſtmanbver wiſſen will, findet - 
ſchreibt uns unſer Berliner K. Correſpondent — bes | 
greiflicher Weiſe wenig Glauben. Wäre Derartiges 
wirklich geplant, jo würde man ſchwerlich ſchon 
jetzt darüber verhandeln und noch weniger davon 
etwas in die Oeffentlichkeit gelangen laſſen. Bei 
allen früheren Zuſammenkünften der drei Kaiſer hat 
man darüber bis zu dem Augenblick, wo ſich nichts 
mehr verſchweigen ließ, über alle bezüglichen Pläne hatte cho. Re 5 
und Vorbereitungen das tieffte Geheimniß bewahrt. Königin Jſabella II. der Ceremonie beimohnen würde. | 
An unterrichteten Stellen in Berlin will man gar Bereits ſtanden die Wagen und das 515 in Bereit 
nichts davon wiſſen und die Nachricht darauf en ee 5 e nente 
Abe e daß in diplomatiſchen Kreiſen von der Gegend 1 eben Moni ban nach Borde 
Möglichkeit einer ſolchen Zuſammenkunft die Rede | um den Zwiſchenfall in der Oeffentlichkeit zu entſchul⸗ 
geweſen ſein könnte. digen und es heißt, der Miniſterpräſident, Herr Sagaſta, 
e habe in dieſer Angelegenheit mit der Königin Iſabella 
Unſer Münzjubiläum. N 915 ſchließt aus dem B Eh tb t 
Am 1. Januar waren es zehn Jahre, ſeitdem „an ſchließt aus dem Vorgang auf das Ihat- 
die neue Masche Mae d far ganz ſächliche Vorhandenfein ernſter Stiligfeiten. Daß 
Deutſchland in volle Wirkſamkeit getreten iſt. die beiden kleinen Töchter Alfonſos XIL der 
Daß dieſer Tag von kaum Jemanden er⸗ Ceremonie beiwohnten, ſoll auf Veranlaſſung des 
wähnt 118 iſt, beweiſt, nach der „Nordd. Allg. a d Canovas del Caſtillo, ange | 
u 1 4 1 1 7 ilk . R 
5 „wie tief wir uns in die neuen Münzverhält Da gleichzeitig die conſervative Partei 


Zwiſtigkeiten im ſpauiſchen Königshauſe. 
Man ſpricht in Madrid allmählich deutlicher 
und häufiger von Has im Schvoße der 
königlichen Familie. Das Neueſte iſt, wie der „Kr. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, folgendes: I 

Die Ceremonien, welche bei der Eidesleiſtung der 
Königin⸗Regentin in den Cortes ſtattzufinden hatten, | 
waren bereits bekannt gegeben und die „Gaceta Dficial’ 


hatte ſchon das Programm veröffentlicht, wonach die 


ö 1 5 gegeſſen wird, Fälle von Trichinoſis ſehr 
genuſſes beobachtet worden find. Dagegen erweiſt 


fleiſches ſehr viel verhängnißvoller. Ein 1 
licher Zufall wollte es, daß gerade zur ſelben Zeit, 


niſſe eingelebt haben. Anſtatt daraus zu ſchließen, 0 ; ; SE 
daß die Goldwährung ae ſei a 1 i 61 95 näheres unter Spanien) geſpalten iſt, jo it | 
Regierungsblatt, die Neigung ſei ſehr gering, „zu | die Befürchtung nicht ungerechtfertigt, daß ernſte 
ber Een ec e mit Ihren N | Greignifie eintreten können 1 
rten von Groſchen, Kreuzern, Batzen, illingen ; ; ; 
u. ſ. w. zurückzukehren.“ Daran denkt in der That . d SE Auſpräche Griechenlands, j 
Niemand. Es iſt aber auffallend, mit welcher Vor⸗ wie fie ſich in dem geſtern telegraphiſch erwähnten 
ſicht die „N. A. 3.“ an der Agitation für die Rundſchreiben des Miniſterpräſidenten Delh⸗ 
Doppelwährung vorübergeht. annis darſtellen, drohen zu einem neuen 
{ - beunruhigenden Elemente für die kaum in friedlichere 
In der badiſchen zweiten Kammer und voraus: Bahnen geleitete Balkanfrage zu werden. Sie 
ſichtlich auch in anderen ſüddeutſchen Kammern erregen allerorten unangenehmes Aufſehen. Das 
werden in den nächſten Tagen die Regierungen über [Rundſchreiben wird von einer officiöſen Berliner 
ihre Stellung zum Branutweinmonopol interpellirt | Correſpondenz als ein Manöver des Panhellenis⸗ 
werden. Die Angelegenheit wird ſonach, bevor ſie] mus charakteriſirt, der ſich in ſeinen Aſpirationen 
die geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches be⸗ durch den Ausblick auf das Zuſtandekommen der 
ſchäftigt, einer parlamentariſchen Verhandlung in 1 Union, gleichviel in welcher Form, be⸗ 
den Volksvertretungen von Einzelſtaaten unterzogen [droht wähnt. Herr Delyannis reſp. die Tendenz, 
werden. in wat 11880 10 Ane 17 von om 
RER europäiſchen Staatsmännern nichts Geringeres, als 
Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag. die 1 ihre vereinten Bemühungen Zeit 
„Noch immer fehlt es an genauen Mittheilungen glücklich beſchworene Gefahr eines allgemeinen 
über die in Verbindung mit der Beilegung der brientaliſchen Kriegshrandes ſelbſt wieder von 
Carolinenfrage gemeldete Verlängerung des deutſch⸗ neuem heraufzubeſchwören, indem fie den 
ſpaniſchen Handelsvertrages. Nach den bisher vor⸗ Begehrlichkeiten des Hellenenthums ihr geneigtes 
liegenden Nachrichten handelt es ſich bei dem den Ohr leihen. EBEN at 
ſpaniſchen Cortes vorgelegten Geſetzentwurf nicht Wie aus der Beweisführung des Delyannis⸗ 
um eine einfache Verlängerung der von Spanien ſchen Rundſchreibens weiter erhellt, meint Griechen⸗ 
abgeſchloſſenen Handelsverträge, ſondern nur um land ſchon dadurch einen legitimen Anſpruch auf 
eine Ermächtigung für die ſpaniſche Regierung, alle Berückſichtigung feiner Forderungen von Gebiets: 
beſtehenden Handelsverträge bis Dezember 1892, zuwachs erworben zu haben, weil es bis jetzt ruhig © h ſein 
wo der Vertrag mit Frankreich abläuft, zu ver⸗ geblieben iſt. Eine derartige Auffaſſung der auf der hätte den Kaiſer ſichtlich ergriffen. — In nächſter 
längern. Von hervorragender Wichtigkeit würde es Balkanhalbinſel beſtehenden Situation müßte unter Zeit ſchon dürfte der Kaiſer Beſtimmungen über 
aber fein, feſtzuſtellen, wie es Spanien außer einer Umſtänden den Keim neuer und chwerer Ver⸗ die Verwendung der Summen treffen, welche ihm 
Verlängerung der beſtehenden Verträge mit der wickelungen in ſich bergen. Das Rundſchreiben von verſchiedenen Körperſchaften für milde Zwecke 
autonomen Geſtaltung ſeines Tarifs zu halten! des griechiſchen Regierungsleiters iſt ſymptomatiſch überreicht worden find. — Die überaus reiche An⸗ 


Mic heiler wurde, durch pommerſche Blätter die 


unter ihren Freunden ſchwere Fälle von Trichinoſis 
mit friſchen Mettwürſten bedacht waren, ſind an 


Thatſache, daß die in dem geräucherten und ge⸗ 


Trichinen dem menſchlichen Organismus erfahrungs⸗ 


jährlich durch den Genuß friſchen deutſchen 
Schweinefleiſches Erkrankungen an der Trichinoſis 
veranlaßt worden ſind. Aber immer wieder muß 


fuhrgebot muß doch gerechtfertigt werden. 
Berlin, 5. Januar. Die Jubiläumsfeier 
beſchäftigt immer noch die Gemüther. Es verlautet 
nachträglich, daß den Kaiſer ganz beſonders die 
Theilnahme der europäiſchen Souveräne ſym⸗ 
pathiſch berührt habe und daß alle außerordent⸗ 
lichen Geſandten, welche zu dem Feſte hier erſchienen 
waren, Handſchreiben ihrer Monarchen überbracht 
hätten. Die Ueberraſchung, welche der König von 
Sachſen durch ſein perſönliches Erſcheinen bereitete, 


Bst 


en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
momm ; Poſt h Juſerate koſten für die Petitzeile 1886 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. + 


r einen Zuſtand, der nicht ins Unbeſtimmte hinaus 


eine freihändleriſche Tarifreform und geſchi eugend und eventuell repreſſiv zu wirken, trägt 
handelspolitiſche Ausnutzung derſelben ſehr weſe nicht gerade zur Erleichterung des Reorganiſations⸗ 


türkiſche Truppen gehören, da es den Eng⸗ 
Türke mag Recht haben. Er hat damit daſſelbe 
um die Herſendung einer wenn auch nur kleinen 


dieſer Forderung weittragende Conſequenzen und 


liſchen Commiſſar Sir H. Drummond Wolff vor⸗ 
Ausführung der Convention eine gründliche Re⸗ 
ſtattfinden müſſe. Sir 


wägung zu ziehen, worauf Achmed Mukhtar ſich 


Vormittag die gewohnten Vorträge und empfing 
d den Chef der Admiralität v. Caprivi. Mittags 


ſchehene Flaggenhiſſung ſcheint geeignet, dieſe v. Monts und mit dem Militärcabinet, Vor dem 


F. Berlin, 5. Jan. [Amerikaniſche Trichinen. 
Wieder einmal verſucht die officiöſe Preſſe 
durch Berichte über die Trichinenhaltigkeit des 
amerikaniſchen Schweinefleiſches die deut⸗ 
f 970 Conſumenten gruſelig zu machen. Nach den 

erichten des Ackerbau⸗Departements in Waſhington 
wurde im Jahre 1883 84 unter je 48 amerikaniſchen 
Schweinen eins mit Trichinen behaftet gefunden; 
in Preußen ſtellte ſich dagegen das Verhältniß bei 
den in der Zeit von 1876 bis 1882 unterſuchten 
Schweinen nur auf ein trichinöſes unter 1460 bis 
2800. Trotz alledem läßt ſich nun aber die That⸗ 
ſache nicht aus der Welt ſchaffen, daß gerade in 
Amerika und überall, wo amerikaniſches Schweine⸗ 


ſelten, wenn überhaupt, in Folge dieſes Fleiſch⸗ 
ih gerade der Genuß deutſchen Schweine⸗ 


als in der officiöfen Preſſe das amerikaniſche 
[Schweinefleiſch wieder einmal mit allen Mitteln an⸗ 


e 
ittheilung von einem Falle von Trichinoſis in 
Folge des Genuſſes von deutſchem Schweine⸗ 
fleiſch ging. Ein in dem der Stadt Barth benach⸗ 
barten Dorfe Velgaſt geſchlachtetes Schwein hat 
in der Familie eines dortigen Zimmermanns und 


hervorgerufen; auch Angehörige in Zittau, welche 


pökelten amerikaniſchen Schweinefleiſch gefundenen 
mäßig nicht mehr ſchädlich ſind, während faſt all⸗ 


die offieiöſe Preſſe das amerikaniſche Schweine⸗ 
fleiſch als ganz beſonders verdächtig und gefährlich 
hinſtellen, denn — das ſeit Jahren beſtehende Ein⸗ 


zahl Adreſſen ꝛc., welche dem Kaiſer gewidmet 
wurden, bilden den Gegenſtand der Bewunderung 
in Hofkreiſen. Die ganze Sammlung ſoll ſpäter 
vereint und in würdiger Ausſtattung einen Platz 
im Hohenzollern⸗Muſeum finden. 
erlin, 5. Januar. Eine der beiden, von dem 
Deutſchen Central⸗Comité vom rothen Kreuz 
nach Serbien entſandten ärztlichen Miſſionen 
iſt nach Evacuation der in Krajugevatz errichteten 
Kriegslazarethe 11 0 Berlin zurückgekehrt. Dieſe 
Mifſton, die unter Leitung des dirigirenden Arztes 
des Eliſabeth⸗Kinder⸗Krankenhauſes, Dr. Schütte, 
ſtand, mit mannigfachen Mühen und N 
zu kämpfen hatte, darf auf eine erſprießliche Thätig⸗ 
keit zurückblicken, welche ſowohl von der Königin 
von Serbien, die ſich eingehenden mündlichen Bericht 
erſtatten ließ, wie auch von dem Präſidium des 
ſerbiſchen rothen Kreuzes in dankbarſter Weiſe an⸗ 


in Serbien thätigen, unter der Leitung des ordi⸗ 
nirenden Arztes des Auguſta⸗Hoſpitals, Dr. Schmid, 
ſtehenden ärztlichen Miſſion darf binnen Kurzem 
erwartet werden, während die beiden nach Bul⸗ 
garien entſandten Miſſionen noch mehrere Wochen 
verbleiben werden, da das dortige Arbeitsfeld ein 
ſehr umfangreiches iſt. : 

* [Das Ordensfeft in Berlin] wird diesmal 
bereits am 17. d. Mis. gefeiert und damit die Reihe 
der Hoffeſtlichkeiten eröffnet, welche diesmal am 
9. März (Faſtnacht) ſchließen. In der Regel wird 
das Ordensfeſt am Sonntage nach dem 18. Januar 
gefeiert, falls der 18. Januar nicht auf einen 
Sonntag fällt. 

* Von dem Centralbureau der deut ſch⸗ 
freiſinnigen Partei geht uns folgendes mit 
der Bitte um Veröffentlichung zu: 

Briefe, Poſtkarten, Kreuzbände an das 
Centralburean der deutſchen freiſinnigen Partei find 
bis auf Weiteres an die Adreſſe des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Ludolf Barilius, Berlin SW. Großbeeren⸗ 
ſtraße 93, Geldbriefe und Poſtanweiſungen an 


Berlin O. Neue Promenade 3, zu ſenden. Durch Zu⸗ 
ſendung des Betrages in Briefmarken oder mittelſt 


N i l 
der Convention zu thun. Das nicht ganz unvorher⸗ Poſtanweiſung an die 1 des letzteren erfolgen auch 


alle Partieabonnements auf die „Parlamentariſche 
e aus der deutiihen Freilinnigen 
Partei“, ſowie die Beſtellung einzelner Exemplare aus 
1 Orten, für welche Annahmeſtellen nicht 
eſtehen. N 
i * [Neues Weißbuch.] Außer den Actenſtücken 
über die Carolinenang Bee dürfte officiöſer 
Mittheilung zufolge dem Reichstage auch die 
kürzlich zum Abſchluß gebrachte Vereinbarung mit 
Frankreich in Bälde zur Kenntniß gebracht 


werden. 5 

* Volkszühlung.] Der erſte deutſche Staat, 
welcher die Ergebniſſe der Volkszählung vom 
1. Dezember v. J. nach dienen Er⸗ 
mittelungen veröffentlicht, iſt Oldenburg. Die 


h { Geſammtbevölkerung wird auf 341250 Perſonen 
wieder verabſchiedet und heute Mittag nach Braun⸗ 


angegeben, wovon 267079 auf das Herzogthum 
Oldenburg, 34719 auf das Fürſtenthum Lübeck 
und 39 452 auf das f Fürſtenthum Birkenfeld 


kommen. 1880 hatte die Einwohnerzahl 337 478 
betragen, ſo daß alſo in den letzten 5 Jahren eine 
Zunahme von nur 3772 oder 1,12 Procent ſtatt⸗ 
gefunden hat. In der vorletzten Zählungsperiode 


von 1875 bis 1880 war eine Vermehrung um 
18 164 oder 5,72 Proc. conſtatirt. In nicht weniger 
als 76 Gemeinden (von 119) war eine Abnahme 
der Bevölkerung zu verzeichnen und auch das 
Fürſtenthum Lübeck in ſeiner Geſammtheit erfuhr 
eine Abnahme um 426 Einwohner oder 1,24 Proc. 

5 Lane Sarauw.] Ueber den bekanntlich 
wegen Landesverraths ſeit langer Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindlichen däniſchen Capitän Sarauw 
wird den „Hamb. Nachr.“ geſchrieben: 

Sein Vater, 1775 in Kiel geboren, geſtorben 1845, 
war zuletzt Amtsverwalter und Actuar des früheren 
Amts Hütten (in Südoſt⸗Schleswig) und hat ſich als 
Schriftſteller über ſchleswig⸗holſteiniſche Rechtsverhältniſſe 
bekannt gemacht. Capitän a. D. Chriftian Sarauw iſt 
1824 in Schleswig geboren, beſuchte bis 1844 die 
dortige Domſchule und bezog dann die Univerſität Kiel, 
wo er anfänglich Philologie, ſpäter Jura ſtudirte. Bei 
dem Ausbruch der ae dne ne Erhebung trat 
er als Freiwilliger in die Armee und avancirte bis zum 
Premier⸗Lieutenant. Als ſolcher ging er in das am 
1. April 1851 errichtete holſteiniſche, Bundescontingent 
über, welches indeß bekanntlich nur bis zum 1. Dezember 
deſſelben Jahres beſtand. Als dann die holſteiniſchen 
Bataillone mit der däniſchen Armee perſchmolzen 
wurden und die allermeiſten Offiziere zurücktraten, war 
er einer der wenigen, welche in die däniſche Armee über⸗ 
ingen. In derſelben blieb er dann 12 Jahre lang 
Premier⸗Hieutenant und wurde im Kriege gegen Deutſch⸗ 
land 1864 Capitän und im folgenden Jahre Compagnie⸗ 
chef. Schon 1857 hatte er ſich in Kopenhagen einem 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Examen unterzogen und war 
bereits während feiner Dienſtzeit als Schriftſteller thätig, 


dem Leiden erkrankt. Es iſt eine von den hervor⸗ nach ſeinem Austritt aus dem Dienſt haupkſächlich auf 


ragendſten mediziniſchen Autoritäten conſtatirte 


militäriſchem Gebiet A 
* [Die Deutſchen in Belgrad] begingen, wie 
von dort telegraphirt wird, am Sonntag die Re⸗ 
ierungs⸗Jubelfeier des Kaiſers Wilhelm durch einen 
ſolennen Gottes dienſt. 
Köln, 5. Januar. Dem neuen Erzbiſchof von 
Köln, Dr. Krementz, ließen ſich geſtern Nachmittag 
200 Damen des rheiniſchen Adels durch die Gräfin 
Spee vorſtellen. . 
*Der Reichskanzler hat dem Bundesrath eine 
im Reichseiſenbahnamt ausgearbeitete Denkſchrift, 
betreffend eine Ergänzung der in der Anlage P. 
zum 8 48 des Betriebsreglements für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands enthaltenen Beſtimmungen in Be⸗ 
zug auf die Beförderung von „waſſerfreier 
flüſſiger ſchwefliger Säure“ zugehen laſſen. 
Dieſelbe gipfelt in dem Antrage, an der angegebenen 
Stelle hinter Nr. XXVIIIa. eine Beſtimmunb als 
XXXVIII b. eizuſchalten, wonach waſſerfreie ſchweflige 
Säure nur in Behältern aus Schweißeiſen, Flußeiſen, 
Gußſtahl oder Kupfer, welche bei amtlicher Prüfung 
einen Druck von 50 Atmosphären ohne bleibende Ver⸗ 
änderung der Form ausgehalten haben, zur Beförderung 
aufgeliefert werden darf. Auch ſoll ein amtlicher Ver⸗ 
| merk auf den Behältern deutlich erkennen laſſen, daß die 
Prüfung hierauf innerhalb Jahresfriſt vor der Aufgabe 
ſtattgefunden hat. Die Behäcter müſſen feſt in Kiſten 
derart verpackt ſein, daß der vorgedachte Vermerk bei der 


. ˙ . 


erkannt worden iſt. Die Rückkehr der zweiten, noch 


die Adreſſe des Reichstagsabgeordneten Hugo Hermes, 


Annahme auf der Eiſenbahn ohne Schwierigkeit ſichtbar 
gemacht werden kann. 

Ildie Eröffnung des preußiſchen Landtags] 
wird, wie unſer Berliner =-Gorreipondent ver⸗ 
nimmt, auch dieſes Mal durch den Vicepräſidenten 
des preußiſchen Staats⸗Miniſteriums Miniſter 
v. Puttkamer erfolgen. 

* [der Zolltarif für die Philippinen.] Wie 
man uns aus Manila mittheilt, iſt in dem dortigen 
Amtsblatte ein königliches Decret vom 25. Juli 
vorigen Jahres, betreffend das Budget der 
Philippinen für das Etatsjahr 1885/86, veröffent⸗ 
licht worden, durch welches im Artikel 5 alle von 
außerhalb eingeführten Spirituoſen, Conſerven und 
ſonſtigen präſervirten Nahrungsmittel mit einer 
Verbrauchsſteuer belegt werden. Die hierauf 
bezügliche Stelle des Artikels 5 hat in der Ueber⸗ 
fegung folgenden Wortlaut: 

„Außer den auf den Philippinen eingeführten Ab⸗ 
gaben, welche in Uebereinſtimmung mit den beſtehenden 
Vorſchriften in der bisherigen 9211 und Ausdehnung 
forterhoben werden, wird eine Verbrauchsſteuer auf die 
nachſtehend aufgeführten Artikel gelegt: Branntwein, ge⸗ 
meiner und Anisbranntwein aller Art Liter 3 Cts., 
desgleichen verſetzter und Liqueur Liter 5 Cts., Bier und 
Eider Liter 2 Ets., Conſerven als Nahrungsmittel in 
Blechbüchſen oder Flaſchen, Coufitüren und Eingemachtes 
Kilogr. 5 Ets., desgleichen in Salzwaſſer geſalzen und 
geräuchert Kilogr. 2 Cts., Butter und Schmalz Kilogr. 
5 Ets, Käſe Kilogr. 5 Cts., Wein, moulfirender Liter 
5 Ets., Wein, anderer Liter 5 Ets., Eſſig Liter 2 Ets. 
Sprit Liter 5 Ets.“ N 

Der Import von ſpaniſchen Weinen nach 
Manila iſt ſehr groß und dieſe waren wie alle 
Artikel ſpaniſcher Herkunft bisher zollfrei. Seit 
dem November ſind ſpaniſche Artikel ebenſo der 
Steuer unterworfen wie fremde. Auch deutſche 
Artikel werden durch die neuen Steuern getroffen, 
nämlich Bier und die aus Hamburg einge⸗ 
führten Liqueure und künſtlichen Meine, 

* [v. Bismarck und die Polenfrage.] Im Befi 
der „Magd. Ztg.“ befindet ſich das Manuſerſpt 
eines Artikels, den Fürſt Bismarck vor 38 Jahren, 
als er noch einfacher v. Bismarck war, an das ge⸗ 
nannte Blatt geſandt hat. Daſſelbe reproducirt jetzt 
dieſen Artikel, aus dem wir den markanteſten Theil 
nr en 1 wollen, weil er in 
der Aera der Ausweiſungen eines gewiſſen actuellen 
Intereſſes nicht entbehrt. N 


„Eine nationale Entwicklung des polniſchen Elements 


in Poſen kann kein anderes vernünftiges Ziel haben, 
als das, einer Herſtellung eines 15 
polniſchen Reichs zur Vorbereitung zu dienen. 
Man kann Polen in ſeinen Grenzen von 1772 herſtellen 
wollen (wie die Polen ſelbſt es hoffen, wenn ſie es 
auch noch perſchweigen), ihm ganz Poſen, Weſtpreußen 
und Ermeland wiedergehen; dann würden P 
beſte Sehnen durchſchnitten und Millionen Deut⸗ 
ſcher der polniſchen Willkür überantwortet ſein, um 
einen unſicheren Verbündeten zu gewinnen, der 
lüſtern auf jede Verlegenheit Deutſchlands wartet, 
um Oſtpreußen, polniſch Schleſien, die polniſchen Be⸗ 
zirke von Pommern für ſich zu gewinnen. Anderſeits 
kann eine Wiederherſtellung Polens in einem geringeren 
Umfange ln werden, etwa jo, daß Preußen zu 
dieſem neuen Reich nur den entſchieden polniſchen Theil 
des Großherzogthums Poſen hergäbe. In dieſem Falle 
kann nur der, welcher die Polen gar nicht kennt, daran 
zweifeln, daß ſie unſere geſchworenen Feinde bleiben 
würden, ſo lange ſie nicht die Weichſelmündung und 
außerdem jedes polniſch redende Dorf in Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und Schleſien von uns erobert 
haben würden. Wie kann aber ein Deutſcher, weiner⸗ 
lichem Mitgefühl und unpraktiſchen Theorien zu Liebe, 
dafür ſchwärmen, dem Vaterlande in nächſter Nähe 
einen raſtloſen Feind zu ſchaffen, der ſtets bemüht 
ſein wird, die fieberhafte Unruhe ſeines Innern 
Durch, Kriege abzuleiten und uns bei jeder weſtlichen 
Verwickelung in den Rücken zu fallen. Schutz gegen 
Rußland brauchen wir aber von Polen nicht; wir ſind 
uns ſelbſt Schutz genug. Ich halte daher unſere jetzige 
Politik iu Bezug auf Poſen, auch wenn man jeden 
einzelnen Dentichen daſelbſt dem deutſchen Bunde vor⸗ 
behält, auch wenn man nur den kleinſten Theil des 
polniſch redenden Antheils dem übrigen Staat durch 
Sondereinrichtungen entfremdet, für die bedauerlichſte 
Don Quixoterie, die je ein Staat zu ſeinem und 
feiner Angehörigen Verderben begangen hat. Die Regie⸗ 
rung hat mit Ordnung dieſer Angelegenheit einen mehr 
polniſch als deutſch geſinnten Mann beauftragt (Es iſt 
der Ende März 1848 zum Bevollmächtigten zur 
Neorganiſation in Poſen ernannte General v. Williſen 
gemeint, D. I.), deſſen Benehmen die Armee mit 
Entrüſtung, das Land ‚mit Mißtrauen erfüllt 
und deſſen bei der günſtigſten Annahme ſchwach 
zu, nennendes Verfahren den Mißgriffen in 
dieſer Angelegenheit die Krone aufſetzt und fie 
ſanctionirt. Die letzte pomphafte Erklärung dieſes 
Commiſſars, in der er ſich rühmt, durch ſeine Be⸗ 
mühungen dieſe Frage friedlich gelöſt zu haben, erſcheint 
in den Blättern gleichzeitig mit dem klagenden Hilferuf 
von Behörden und Privatleuten, die fortdauernd von 
Todtſchlag und Plünderung der Deutſchen und von be⸗ 
waffneten Conflieten mit dem Militär zeugen. Wird das 
verantwortliche Miniſterium des Königs der National⸗ 
Verſammlung gegenüber die Verantwortung für Alles 
das übernehmen, was Herr v. Williſen in Poſen 155 
than und unterlaſſen hat, und für die ganze bis jetzt be⸗ 
folgte Richtung unſerer polniſchen Politik? Dann wäre 


es wichtig, ſich darüber aufzuklären, ob in Preußen noch 


dieſelben Rechtsgrundſätze giltig ſind, welche in dem 
Polenprozeß des vorigen Jahres gegen die Angeklagten 
zur Anwendung kamen.“ 

Die „Voſſ. Ztg.“ knüpft an dieſen Bismarck⸗ 
ſchen Leitartikel vom Jahre 1848 die Bemerkung: 

„Ein Ausdruck wie „bedauerlichſte Donquichoterie, 
die je ein Staat zu ſeinem und ſeiner Angehörigen Ver⸗ 
derben angewandr“, auf politiſche Maßnahmen der Re⸗ 
gierung bezogen, ſpricht nicht dafür, daß das Maß von 
Kritik, welches der heutigen Oppoſition geſtattet iſt, die 
Grenze des Zuläſſigen überſchreitet.“ 

r können uns dem nur anſchließen. Die 
„Nat.. At meint: Man kann ſicher ſein, die in 
dieſem Artikel von ihm vor 38 Jahren entwickelten 
Anſichten demnächft bei den parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen über die Ausweiſungen von Neuem zu 
vernehmen. 

In Nordhauſen fand am 4. Januar eine vom 
liberalen Wahlverein veranlaßte große Volks⸗ 
verſammlung ſtatt, welche, nachdem die Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Lerche und Träger, ſowie der 
Bankier Schönfeld geſprochen, eine Petition an 
den Bundesrath und an den Reichstag gegen das 
Branntwein⸗Monopol beſchloſſen hat. 

* [Sachſen und das Branntweinmonopol.] Nach 
den bisherigen officiöſen Auslaſſungen iſt das Ein⸗ 
vernehmen der Reichsregierung mit den ſüd⸗ 
deutſchen Bundesregierungen über das Brannt⸗ 
weinmonopol in der Hauptſache erreicht. Dagegen 
haben ſich die Officiöſen noch immer nicht beſtimmt 
über das Reſultat der Reiſe des Miniſters v. Scholz 
nach Dresden ausgeſprochen. Wahrſcheinlich iſt 
es nicht, daß Sachſen mit der Einführung des 
Branntweinmonopols principiell einverſtanden iſt. 
Als im Jahre 1869 ſich eine vom Bundesrathe 
eingeſetzte Enquete -Commiſſion nach Vernehmung 
von Sachverſtändigen aus allen Theilen des nord⸗ 
deutſchen Bundes einſtimmig dahin ausgeſprochen 
bebe daß die Maiſchraumſteuer als Regel beizu⸗ 

ehalten, jedoch jedem Brennereibeſitzer die An⸗ 
nahme der Fabrikatſteuer freizuſtellen ſei, wenn 
er ſich dabei beſſer zu ſtehen glaube und 
die von der Steuerbehörde zu ſtellenden Be⸗ 
dingungen acceptire, trat die königl. ſächſiſche 
Regierung im Bundesrathe entſchieden für die 
obligatoriſche Fabrikatſteuer ein, indem fie 


reußens 


geltend machte, daß das facullative Syſtem, zumal 
gegenüber der Maiſchraumſteuer auf Grund der 
Annahme einer zu niedrigen ee 
zu hoch anſetze und dieſe Fabrikatſteuer mit allen 
Controlen der Maiſchraumſteuer umgebe, einen nur 
geringen Werth habe, daß aber die obligatorische 
Fabrikatſteuer ſchon an und für ſich die Einnahmen 
erheblich vermehren und durch die Möglichkeit, dem 
Exporteur eine der gezahlten Steuer gleiche Rück⸗ 
vergütung gewähren zu können, eine bedeutende 
Saen der Production herbeiführen würde. 
Sachſen war es auch, welches im Bundesrathe am 
entſchiedenſten gegen das Tabakmonopol auftrat, 
und zwar „im Hinblick auf die ſchweren volkswirth⸗ 
ſchaftlichen und ſocialen Bedenken dagegen“. 

Es ſei noch erwähnt, daß Mecklenburg⸗ 
Schwerin für Einführung der Branntwein⸗ 
fabrikatſteuer iſt. ß 8 

* [Der Papſt und die Colonial⸗Miſſion.] Der 
Papſt hat nach einer Meldung des italieniſchen 
Blattes „Diritto“, welche die „Germania“ unter 
Vorbehalt wiedergiebt, ſich an die deutſchen 
katholiſchen Fürſten gewandt, mit dem Erſuchen, 
ſich beim Kaiſer dahin zu verwenden, daß den katho⸗ 
liſchen Miſſionären erlaubt werde, die Verbreitung 
des Glaubens in den deutſchen Colonien ebenſo 
auszuüben, wie dies den Proteſtanten geſtattet iſt. 


* [Die Anträge der Socialdemokraten zum 


Wahlgeſetz.] Das Berliner Organ der Soceial⸗ 
demokraten, das „B. Volksblatt“, macht jetzt genauere 
Angaben über die ſchon vor einiger Zeit angekün⸗ 
digten ſocialdemokratiſchen Anträge. Dana 
nicht bloß beantragt werden, zur Sicherung des 
Wahlgeheimniſſes amtlich geſtempelte Couverts 
auszugeben, ſondern auch das höchſte wie niedrigſte 
Gewicht des zu een el der verwendeten 
Papieres feſtzuſetzen. Ferner 


zweitnächſten Sonntag nach der reſultatloſen Haupt⸗ 
wahl ſtattfinden. Während der Dauer der Wahl⸗ 
bewegung ſollen alle geſetzlichen Beſchränkungen der 


Verſammlungsfreiheit, namentlich die Anmeldungs⸗ 
pflicht völlig hinwegfallen. — Außerdem ſoll vor⸗ 


Wande werden, eine Neueintheilung der 


ahlkreiſe nach der Volkszählung vom 1. Dezember f 


1885 ſtattfinden und dieſe Neueintheilung alle zehn 
Jahre nach Maßgabe der veränderten Bevölkerungs⸗ 
ziffer wiederholen zu laſſen. 


Zum Kapitel der Ausweiſungen]! wird der 


„Voſſ. Big.” aus Schleſien geſchrieben: „In dem 
Slupnger Amtsbezirke iſt an 86 Perſonen die 
Ausweiſungsordre ergangen. Anderſeits wird auch 
berichtet, daß einzelnen Ausgewieſenen nachträglich 
der Aufenthalt geſtattet iſt. Zu ihnen gehört 
u. A. ein Berginvalide, der bereits durch den Amts⸗ 
diener der ruſſiſchen Behörde übergeben, aber von 
dieſer wegen Verluſt des Heimathsrechts in Rußland 


zurückgewieſen war. Dem alten Manne iſt auf ſein 


Geſuch an den Miniſter des Innern widerruflich im 
Kreiſe Tarnowitz der Aufenthalt geſtattet, und man 
fragt ſich mit Recht, warum den alten Leuten, 
welche durch langjährigen Aufenthalt und lang⸗ 
jährige Arbeit in Preußen ſich ein Anrecht auf 


Altersunterſtützung geſichert zu haben glauben, 


überhaupt erſt die Ausweiſungsordre zugeſtellt wird, 
da man in Preußen doch auch wiſſen kann, daß 
Rußland die Aufnahme derſelben verweigert. 

Frankfurt a. M. Der Magiftrar hat, wie die 
„Frankf, Ztg.“ berichtet, bei den Stadtverordneten bean= 
tragt, im „Römer“ neben den dortſelbſt befindlichen 
Bildniſſen aller deutſchen Kaiſer 1) 


ſtädtiſche Koſten aufzuſtellen, 2) dieſen Beſchluß 


auf 
des Standbildes Sr. Majeſtät des Kaiſers und 


bezüglich 


Königs Wilhelm ohne Verzug zur Ausführung zu e 
bringen, 3) ſich über die Art der Ausführung und Be⸗ 


5 


willigung der Mittel weitere Beſchlußfaſſung vorzu- © 


behalten. 


Spanien. e 

* [ueber die Spaltung unter den Conſervativen] 
wird der „Kreuzztg.“ aus Madrid vom 31. Dezember 
geſchrieben: 

„Die ſpaniſche conſervative Partei unter der 
Führerſchaft des Herrn Canovas del Caſtillo beſteht 
nicht mehr. Heute erblicken wir zwei conſervative 
Gruppen, deren eine aus achtungswürdigen Männern, 
früheren Miniſtern, Senatoren und Deputirten be⸗ 
ſteht. Dieſer Gruppe ſchließen ſich an alle jenen, 
welche die lebendigen Kräfte der Nation darſtellen, 
die geſammte alte conſervative Preſſe, mit Aus⸗ 
nahme einer einzigen Zeitung. Dieſer Gruppe ge⸗ 
hören auch die Sympathieen jener liberalen Staatks⸗ 
männer, welche das Wohl des Landes über die 


Die aer der politiſchen Perſönlichkeiten ſtellen.— 


ie andere Gruppe könnte jene „der unbezähmten 


Widerſpänſtigen“ genannt werden; ſie beſteht aus 


Politikern zweiten Ranges, ehrgeizigen und 
verwegenen jungen Männern, welche politiſche 
Abenteuer juchen, ohne ſich Rechenſchaft abzu⸗ 
legen, wohin dieſelben führen. Sie wollen das 
ebe Land der Macht für ſich gewinnen und 
treben deshalb danach, die erſten zu werden, weil 
ſie in Wirklichkeit ſtets die letzten ſind, denn immer 
befinden ſie ſich unter jenen, welche weit mehr be⸗ 
deuten, als ſie ſelbſt. Ihnen folgt kein einziger 
ne Cabinetsminiſter und höchſtens ein 
halbes Dutzend Senatoren. Wenn einige Deputirte 
zu ihnen halten, ſo hat dies ſeinen Grund darin, 
daß das Haupt dieſer Diſſidenden, Herr Romero 
Robledo, als er Unterrichtsminiſter war, eine 
große Anzahl ſeiner Tiſchgenoſſen in die Kammer 
e hat. Dieſelben begleiten ihn jetzt; zum 

heil aus Dankbarkeit und zum anderen in der 
Hoffnung, daß ihr Gönner noch auf andere Weiſe 
die angenehme Bürde der Dankbarkeit für ſie 
en wird. Der größte Theil der 
Preſſe hatte für die Diffiventen nur herbe 
Worte und ſehr verletzende Scherze in Bereit⸗ 
ſchaft; namentlich für 1 Romero Robledo. 
Den Impulſen eines Stierfechters folgend, hat er 
den Bruch mit Herrn Canovas del Caſtillo 


kannt iſt, kann man in Madrid nur über einen 
Zug lächeln, welcher dem Ruf der ſpaniſchen Poli⸗ 
tiker nicht zu Gunſten dient. 

Wir haben heute alſo zwei conſer vative 


Gruppen: die rechte des Herrn Canovas del 
Caſtillo und die diſſendirende Romero Robledos, 
von welcher man noch nicht weiß, welcher Verſchie⸗ 


denheit der Grundſätze ſie ihre Entſtehung verdankt. 
Bis jetzt erſcheint ſie lediglich im Lichte einer Auf⸗ 
lehnung gegen Canovas del Caſtillo.“ 

Madrid, 4. Januar. 


55 5 bwendigkei 
wenn man den Steuerſatz für die Fabrikatſteuer en eodanen 


ſchränkungen politiſcher und bürgerlicher Freiheiten 


ſoll 


oll der Wahltag ſtets 
ein Sonntag ſein und die Stichwahl allemal den 


Corvetten⸗Capitän Bendemann) iſt am 29. 
(Commandant Corvetten⸗Capitän Graf v. Haugwitz) 


„Musquito“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Piraly) am 4. Januar c. in St. Vincent (Weſt⸗ 


ſtattgefunden habe. 
Beſtätigung dieſes Gerüchtes nicht eingetroffen. 


Bei abnehmenden Weſtwinden veränderliches, 


die Stande I 
bilder aller deutſchen Kaiſer der Zukunft im Kaiſerſaal 


N Aare 1885 beläuft ſich, ſo weit bis jetzt ermittelt, 


und 16. 1 


10) 


dar, die conſerva⸗ 


tive Partei zu reorganiſiren. Francois Silvela 


vertheidigte Canovas. Die Regierung betheiligte 
ſich nicht an der Debatte. — Der Senat genehmigte N. 


die von dem Finanzminiſter Camacho vorgelegten 
Geſetzentwürfe. (W. T.) 
* Die Aus ee 
ie Aus wechſelung 8 L 
bereits begonnen. Das Gerücht über die beahſich⸗ 
tigte allgemeine politiſche Amneſtie gewinnt 
an Beſtand. Es verlautet, 3 
feiner Rückkehr aus Niſch nach Belgrad alle politi- 
en 
15 Aufſtande des Jahres 1883 verurtheilten 
radicalen Emigranten begnadigen werde. Nebſt der 
allgemeinen politiſchen Amneſtie wird von hervor⸗ 
ragenden Parteiführern auch die Nothwendigkeit 
aller durch den Ausnahmszuſtand bier rei Be⸗ 


und Rechte, ſowie die Regelung der finanziellen 
Angelegenheiten als dringend betont. Der König 
fol die ihm diesfalls erſtatteten Vorſchläge einer 
eingehenden ernſtlichen Berathung zu unterziehen 
versprochen und ſelbſt die Situation im Lande als 
ſehr ernſt bezeichnet haben. 


: 5 Afrika. 
* Die engliſche Regierung hat von Sir John 
Kirk, ihrem Vertreter am Hofe des Sultans von 
Zanzibar, ein Telegramm erhalten, welches die 


Meldung, daß Dr. Hannington, der engliſche 
Miſſionsbiſchof im öſtlichen äquatorialen 


Afrika, von dem König von Uganda verhaftet 
wurde, beſtätigt. Sir John Kirk berichtet, daß er 
ohne Verzug Unterhandlungen für die Freilaſſung 


des Biſchofs anknüpfte und alles, was möglicher⸗ 
weiſe für ihn gethan werden könne, ſofort in Gang 


gebracht werden würde. 
8 Ameriks. 


* In Waſhington wird, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
erfährt, ein Ausgleich in der Silberfrage an⸗ 
gebahnt, wonach die Prägung von Silberdollars 


eingeſtellt werden ſoll, wenn 250 Millionen geprägt 
worden ſind. 


Von der Marine. 


* Die Kreuzer⸗Corvette „Olga“ 55 8 
0 ö { 65 15 
v. Is. in Zanzibar, die Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ 


am 2. Januar c. in St. Thomas und die Brigg 


indien) eingetroffen. Die Corvette „Luiſe“ beab⸗ 
ſichtigt am 7. und die Brigg „Musquito“ am 18. 
d. Mts. wieder in See zu gehen. 

Auch wir hatten am Montag nach dem „Berl. 
Tagebl.“ aus Wilhelmshaven das Gerücht ver⸗ 
Aan daß auf der mit dem Schulgeſchwader im 
Atlantiſchen Ocean verweilenden e 
„Stein“ ein Unfall, wie es hieß, eine Exploſion 
Wie man nun meldet, iſt eine 


ee Danzig, 6. Januar. 
Wetterausßchten für Donnerſtag, 7. Januar. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
kälteres Wetter mit etwas Niederſchlägen. 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im 
Monat Dezember haben, nach proviſoriſcher Er⸗ 
mittel: 55 die Einnahmen betragen: aus dem Per⸗ 
verkehr 17000 Mk., aus dem Güterverkehr 

0 Mk., an Extraordinarien 18 000 Mk., zu: 
149000 Mk. (18 670 Mk. weniger als 
definitiver Feſtſtellung im Dezember 1884 ver⸗ 
ahmt wurden, und hiervon 17 953 Mk. aus dem 
erverkehr). Die Geſammt⸗ Einnahme des 


auf 1875093 Mk. Die definitiv ermittelte Ein⸗ 
nahme des Jahres 1884 betrug 1811310 Mk., die 
diesjährige alſo vorausſichtlich circa 63 000 Mk. 


mehr. 

[GGaſtſpiel.] Der bairiſche Hofopernſänger Heinr. 
Vogel — in Danzig bekannt aus der Nibelungen⸗Auf⸗ 
führung Angelo Neumanns vom Jahre 1882 — iſt zu 
einem einmaligen Gaſtſpiel am hieſigen Stadttheater ge⸗ 
wonnen worden, das noch in der erſten Hälfte des 
Januar ftattfinden ſoll. 8 

[Prüfungen.] Die Prüfungen für Lehrer an 
Mittelſchulen werden in dieſem Jahre am 1. Juni 
die Prüfungen für Rectoren am 
2. Juni und 17. November in Danzig ſtattfinden. Die 
Prüfungen für Lehrerinnen und Schul⸗Vor⸗ 
1 finden ſtatt in Danzig am 26. März bis 
1. April (ſtädt. Seminar) und 24. September (Hevelcke⸗ 
ſches Seminar), in Elbing vom 30. Auguſt bis 4. Sep⸗ 
tember, Graudenz 17. Mai, Marienburg 1. März, 
Marienwerder 26. Juni, Thorn 3. September. 5 

* lReichsgerichts⸗Entſcheidung] In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit ſeiner bisherigen Rechtſprechung hat das 
Reichsgericht duich Urtheil von 20/23. Oktober v. J. 
entſchieden, daß der Verkauf eines beſtimmten Prämien⸗ 
logſes gegen Ratenzahlungen, mit der Maßgabe, 
daß erſt nach theilweiſer oder vollſtändiger Entrichtung 
des creditirten Kaufpreiſes das Eigenthum des Looſes 
auf den Käufer übergehen ſoll, nicht als die Ver⸗ 
anſtaltung einer Lotterie zu erachten ſei. Wohl aber 
macht die dabei zu Gunſten des Käufers getroffene Ver⸗ 
einbarung, falls das Loos mit dem kleinſten Treffer 
während der Abzahlungen gezogen werden ſollte, dem 
Käufer an Stelle des ausgelooſten ein anderes gleich⸗ 
artiges, noch nicht ausgelooſtes Loosz zu gewähren, den 
Loosverkauf zu einer Lotterieveranſtaltung. 

Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Dur, 
Verkauf: 1) Der ideelle Antheil an dem Grundſtück 
Fanggarten Nr. 31b. von dem Lieutenant a. D. Kar: 
mann und dem Fräulein Karmann an den Kaufmann 
Paul Karmann für zuſammen 5100 . 2) Krebsmarkt 
Nr. 8 von dem Hofbeſttzer Guſtav Tite an den Hotel⸗ 
beſitzer Hermann Tite für 61 000 , wovon 51 000 A auf 
das Grundſtück und 10000 A auf Inventar kommen; 3) ein 
Trennſtück des Grundſtücks Gr. Schwalbengaſſe Nr. 15 von 
22 Quadratm. Hofraum von der Ww. Eliſabeth Schu⸗ 
mann an den Bäckermeiſter Carl Großkopf für 750 A; 
4) Holzmarkt Nr. 4 von den Erben des Kaufmanns 
Jacob Brill an den Miterben Johannes Brill für 
32 788 A; 5) Nonnenhof Blatt 18 von der Stadtgemeinde 
Danzig an die Bäckermeiſter Kraenzmer'ſchen Eheleute 
für 75 AM; 6) Stadtgebiet niedere Seite Nr. 66/67 von 


den Schankwirth Johann Ammer'ſchen Eheleuten an die 
Fleiſchermſtr. Herm. Hundrieſer'ſchen Eheleute für 3900 4 
7) Ankerſchmiedegaſſe Nr 
Wegner an die verehelichte Kaufmann Clara Wegner 


Nr. 7 von dem Kaufmann Carl 
für 24000 *; 8) Johannisgaſſe Nr. 10 von den Ge⸗ 


ſchwiſtern Hopp an die Zimmermann Haxtmann'ſchen 


Eheleute für 16 500 4; 9) Karpfenſeigen Nr 23 von 


en Eigenthümer Teſchke'ſchen Eheleuten an die verehe⸗ 


lichte Schiffscapitän Schmidt, geb. Teſchke, für 6000 A; 
Kl. Schwalbengaſſe Nr. 3, von den Zimmermann a 
Landgüter'ſchen Eheleuten an die Kaufmann Kamrath⸗ 
ſchen Eheleute für 5700 &; 11) Brandgaſſe Nr. 9e und 
i Nr. 10 von der Mecklenburgiſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank in Schwerin an den Kaufmann 
Wilhelm Wehl reſp. für 25 000 „ und 24400 


Mauſegaſſe 


12) Tagnetergaſſe Nr. 10 von dem Fräulein Auguſte 


Borski an die Schiffszimmermann Schultzſchen Eheleute 
für 12 675 A; 13) Tiſchlergaſſe Nr. 57 von dem Schloſſer⸗ 
meiſter Julius Müller 5 
Gradeſchen in 790 se = a 6 ine b 
Deputirtenkammer. g 14) Mirchauerweg Nr. 20 nach dem Tode des Güteragenten 

Robledo griff den Kammerpräſidenten Canovas 
wegen ſeiner Haltung nach dem Tode des Königs! 


an die 


Amandus Federau auf deſſen hinterbliehene Witte und 
die drei Geſchwiſter Federau; 15) Biſchofsgaſſe Nr. 3 


nach dem Tode des Rentiers Auguſt Piltz auf jeinen 


der Gefangenen hat 


daß der König bei 


Verbrecher mit Inbegriff der aus dem Sait⸗ 


durch 


Gutsadminiſtrator 


Sohn den Bautechniker Friedrich Piltz; 16) Altweinberg 
Nr. 848 nach dem Tode des Webermeiſters Johann 
Bartſch auf deſſen Schweſter die verehel. Weber⸗ 
geſell Adelgunde Bunk geb. Bartſch; 17) St. Alhrecht 
Nr. 103 nach dem Tode des e 
Eduard Gerſtenberger auf deſſen hinterbliehene Wittwe 
und die 4 Geſchwiſter Gerſtenberger; 18) Rähm Nr. 6 
und Hundegaſſe Nr. 4 nach dem Tode der Laaß'ſchen 


Eheleute auf die Kinder ihrer verſtorbenen Tochter 
Frau Gutsbeſitzer Johanna Schottler und ano) 
Buſſe zum Eigenthum übergegangen. Durch 


Subhaſtation: 19) St. Albrecht Nr. 32 erſtanden 
von dem Gaſtwirth Friedrich Falk für 1400 A.; 
20) Stadtgebiet niedere Seite Nr. 32/33 erſtanden von 
der Wittwe Emilie Erban für 12 000 A; 21) Alt⸗ 
ſchottland Nr. 91 erſtanden von dem Schloſſermeiſter 
Philipp Schmitt für 7425 AM; 22) Pfaffengaſſe Nr. 
6 erſt anden von der Wittwe Julianne Scharping 
für 10 000 5 

* Pferdemärkte.] Zur Deckung ihres Pferdebedarfs 
wird die große Berliner Pferde⸗Eiſenbahngeſellſchaft 
durch ihren Ober⸗Inſpector am 27. Januar in Marien⸗ 
burg und am 28. Januar in Dirſchau Pferdeankaufs⸗ 
Märkte abhalten laſſen. Vorher finden auch in Oſt⸗ 
preußen ſechs ſolcher Märkte ſtatt, nämlich in Raſten⸗ 
burg (18.), Bartenſtein (19.), Heiligenbeil (20), Zinten 
(22.), Braunsberg (23.) und Pr. Holland (25. Jan.) ſtatt. 

* [Meſſer⸗Affären.] Der in der Ochſengaſſe wohn⸗ 
hafte Arbeiter Carl R. 59 ſich vorgeſtern Abend dort 
in das Hinterhaus, um Ruhe zu verlangen, weil er 
den dort herrſchenden Lärm im Schlaf geſtört 
wurde. Hierbei wurde R. im dunkelen Hausraume von 
dem Arbeiter M. durch mehrere erhebliche Schnitte und 
Stiche in den Kopf und die rechte Hand verwundet, 
weshalb er geſtern in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen 
werden mußte. ZA, 

Der Arbeiter Friedrich Weber wurde geftern Abend 
von dem Arbeiter D. aus dem Schanklokale Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 1 herausgelockt, angeblich um Harmonika zu 
ſpielen. Auf der Straße geſellte ſich der Arbeiter Z. zu 
den Beiden und nach kurzem Geſpräche zog Letzterer ein 
Meſſer, mit welchem er dem W. verſchiedene Stiche in 
den Kopf beibrachte. W. mußte ebenfalls im Stadt⸗ 
Lazareth in Behandlung genommen werden. ; 

Geſtern Abend geriethen die beiden Zimmerlehrlinge 
K. und H. auf Neugarten in einen Streit, der bald zu 
Thätlichkeiten überging. Leider wurde auch hierbei wieder 
zum Meſſer gegriffen und es erhielt der Zimmerlehrling H. 
einen Meeſſerſtich auf der linken Bruſtſeite. H. wurde 


auf polizeiliche Anordnung in das Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 


haus geſchafft, während K. verhaftet wurde. 


[Polizeibericht vom 6. Januar.) Verhaftet: Ein 


Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Lehrling wegen Meſſer⸗ 


teens, 32 Obdachloſe, 7 Bettler, 1 Betrunkener, 1 
Hirne, 1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗Pol⸗Contr. — 


| Geftohlen: 4 filberne Remontoiruhren, 4 Doubleketten, 


1 blaues Tuchjacket, 1 leinenes Frauenhemde, 1 Porte⸗ 
monnaie enthaltend 4 % — Gefunden: 1 Gelangbud), 
1 goldener Uhrſchlüſſel, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 
Inhalt. — Verloren: 1 Portemongie mit 1 Zehnmar ftüd, 
2 Dreimarkſtücken und etwas Kleingeld. Abzugeben au 
der Polizeidirection. 

Verent, 5. Januar. Auf dem benachbarten Gut 
Gr. Podleß geriethen vor einigen Tagen zwei Inſtfrauen 
in Streit und Schlägerei, welche dadurch einen unglück⸗ 
lichen Verlauf nahm, daß eine der ſtreitenden Ehefrauen 
mittlerweile durch ihren Ehemann Hilfe hekam, welch 
beide dann gemeinſam die zweite Frau buchſtäblich to dt 
ſchlugen. 9915 fand die gerichtliche Section der Leiche 
ſtatt. — Mit dem 4. Februar cr. wird die Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Abtheilung in Schöneck, welche den Bau der 
Eiſenbahn Hohenſtein⸗Berent leitete, aufgehoben. — 
In dem Gutswalde von Puc hatte ſich ſeit einigen Tagen 
ein Wildſchwein (Keiler) gezeigt; die auf daſſelbe veran⸗ 
ftaltete Treibjagd blieb jedoch reſultatlos. HET 

8 Marienburg, 5. Jan. Unter außergewöhnlich 
roßer Betheiligung von Stadt und Land wurde heute i 
Nachmittag der am 1. Januar früh verſtorbene Amts⸗ 

erichtstath Krebs zu Grabe 1 Nachdem die 
inſegnung der Leiche in der evangeliſchen St. Georgen⸗ 
kirche vor dem Altare ſtattgefunden hatte, bewegte ſich 
der Trauerzug, unter Vorantritt eines Oſſſziers und 
Mitglieds des Kriegerpereins, welcher die Orden und 
Ehrenzeichen des Verblichenen trug, nach dem neuen 
evangeliſchen Kirchhofe. Außer den Angehörigen des 
Verſtorbenen, von denen einige aus weiter Ferne herbei⸗ 
geeilt waren, und den beiden Geiſtlichen des Orts waren 
in dem Trauergefolge die Spitzen der Behörden, die 
Beamten und Unterbeamten des hieſigen Amtsgerichts, 
die verſchiedenen Lehrercollegien, der hieſigen Lehr⸗ 
anſtalten, der Krieger⸗ und Militärverein mit ſeiner 
Vereinsfahne, ſowie eine große Anzahl ſich aus Freunden 
und Verehrern des Verewigten zuſammenſetzender Leid⸗ 
tragender aus Stadt und Land vertreten und legten 
beredtes Zeugniß ab von der hohen Verehrung und 
großen Beliebtheit, deren ſich der Verſtorbene bei Leb⸗ 
zeiten zu erfreuen üblichen Ehrenſalpen, 


hatte. Die 


welche von den Kameraden des Verewigten über dem 
Grabe deſſelben gelöſt wurden, beſchloſſen die Trauer⸗ 
feierlichkeit. 


-w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. Januar. Nur vor 
etwa 14 Tagen wurde dem Stuhmer Amtsgericht ein 
Dienſtmädchen aus Gruenhagen zugeführt, welches ſein 
neugeborenes Kind im Damerauer See ertränkt hatte. 
Jetzt iſt ein Dienſtmädchen aus Neunhuben als 
Gefangene hier eingebracht, welches nach anfänglichem 
Leugnen das Geſtändniß ablegte, ein neugeborenes Kind 
im Ofen verbrannt zu haben. Dieſe Angabe hat ſich 
beſtätigt, denn man fand im Ofen des von dem Dienſt⸗ 
mädchen innegehabten Gemachs Knochenreſte (Schädel⸗, 
Wirbel⸗ und Beinknochentheile) eines kleinen Kindes vor. 
* Der Referendarius Plath aus Konitz iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt und der Seminar⸗Director 
Urlaub vom Schullehrer⸗Seminar zu Waldau in 
leicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Pr. 
riedland verſetzt worden. 5 a 
Königsberg, 5. Jan. An einem falſchen Gebiſſe 
im Schlafe erſtickt, fand man heute Morgen den, 
34jährigen Kaufmann Auguſt P. todt in ſeinem Bette. 
Das Gebiß war dem Verunglückten wahrſcheinlich in 
einem Huſtenanfall während des Schlafes in die Kehle 
gerutſcht. (K. Allg. Z.) 
W. T. Königsberg, 5. Jan. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Dezember betrug 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 65 047 , 
im Güterverkehr 273 174 %, an Extraordinarien 15000 &, 
zuſammen 353 221 AM (gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 14091 A), im Ganzen vom 
1. Januar bis Ende Dezember 4965 711 A (gegen den 
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 324 399 A): 
Tilſit, 4. Januar. Zu der 300 jährigen Juhel⸗ 
feier des hieſigen Gymnaſiums werden die Vor⸗ 
bereitungen ſo eifrig betrieben, daß bereits gegen 600 
ehemalige Schüler der Anſtalt ermittelt ſind. Den⸗ 
felben, die, in den verſchiedenſten Lebensſtellungen thätig, 
zum Theil ſehr weit von der Heimath verſchlagen find, 
werden Aufforderungen zur Theilnahme an der Feſtfeier 
zugeftellt. An der Begründung des „Stipendium Fabianum 
ſeitens des Gymnaſtums betheiligten ſich auch die weit von 
„Junglitauen“ verſchlagenen Oſtpreußen, wie der deutſche 
Geſandte in Rom, Baron v. Keudell, mit einer Spende 
von 900 , und es ift zu hoffen, daß die Theilnahme 
an der eigenartigen Feier in der Provinz eine ſehr rege 
ſein wird. Ein jetzt in Dresden wohnender Oſtpreuße, 
Herr Rentier V. Weber, hat bereits auf der hieſigen 
Stadthauptkaſſe ein Kapital von 10 300 & eingezahlt, 
deſſen Zinſen zur Unterſtützung bedürftiger Schüler ver⸗ 
wandt werden ſollen. Der Magiſtrat hat die Schenkung 
angenommen und es iſt die Genehmigung der Stiftung 
ſeitens der Behörde bereits erfolgt. H, Z. 
Bromberg, 5. Januar. Aus Anlaß des Jubiläums⸗ 
tages iſt auch in Bromberg ein Verurtheilter be⸗ 
gnadigt worden. Es iſt dies der Rentier B., der eine 
längere Gefängnißhaft zu verbüßen hatte, und dem der 
Reſt der Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden iſt. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Jan. Der diesjährige Subſcriptions⸗ 
Ball wird am 29. d. abgehalten werden. \ 

Berlin, 5 Januar. Die „Voſſ. Z.“ ſchreibt: „Aus 
dem Kreiſe unſerer Leſer geht uns eine Mittheilung zu, 
die in Beziehung auf die Siegesſäule des Königs⸗ 
platzes vielleicht Beachtung verdient. Die Siegesſäule 
oder deren Unterbau, fo wird uns geſchrieben, ſteht 
ſchief. Waſſer läuft ausſchließlich nach der Nordſeite ad, 


u . De 


während die übrigen Seiten der Umgebung verhältniß⸗ 


hier ſcheinen die Gewölbefugen ſich ſtellenweiſe ſchon ge⸗ 


umkreiſte. Später wurde die Falle an einen Lindenbaum 
N chan, 1 7 


1 


mäßig trocken bleiben. Nach Fertigſtellung des Baues 
wird derſelbe ſicher in der Waſſerebene gelegen haben, 
er hat fich alſo ſeitdem geſenkt! Man gehe bei Regen⸗ 
wetter dahin und überzeuge ſich!“ 

*Iueber das Denkmal Friedrich Wilhelm 's TV], 
welches ſich bekanntlich auf der Terraſſe der National- 
galerie erheben ſollte, wird der „Magd. Ztg.“ von 
hier geſchrieben, daß ſich der Aufſtellung große Schwierig⸗ 
keiten in den Weg ſtellen werden „Wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel trifft uns die Nachricht, daß man dem 
Podeſt und überhaupt der Treppe die Laſt von 2000 
Centnern, welche dem Gewicht des Denkmals entſprechen 
dürfte, nicht zutraut und der reſſortmäßige Baubeamte 
ſich geweigert hat, die Verantwortung für die Ausführung 

u übernehmen. Und der Grund für dieſes geringe 

trauen zu der Subconſtruction iſt die leider ebenſo 
überraichende, wie traurige Thatſache, daß der ganze 
Terraſſenvorbau und 25 die Treppenrampen von 
Kiffen durchſetzt find. Sie beginnen bereits unten am 
Sockel und ne ſich mitten durch die Profile und ge⸗ 
waltigen Sandſteinquadern fingerdickund in Länge mehrerer 
Meter durch die Wände nach oben hin fort. Eine genauere 
Unterſuchung hat gezeigt, daß der ganze Vorbau in einer 
langſamen Bewegung ſein muß, der gegenüher der Sand⸗ 
ſtein wie Glas zerbricht, Unter dem Podeſt führt be⸗ 
kanntlich ein gewölbter Durchgang hindurch und auch 


weitet zu haben. Die Sprünge und Riſſe ſind allerdings 
nothdürftig mit Putz zugeſchmiert, aber wer die 
Wandungen genauer muſtert, findet überall neue, die 
ſich zuſehends fortſetzen und erweitern. Der Untergrund, 
auf dem die Nationalgalerie ſteht, iſt bekanntlich kein 
günftiger. Die Fundamentirung auf diefer, Halbinfel 
hat die gewaltigſten Anſtrengungen und nicht minder 
bedeutende Koſten hervorgerufen — es ſcheint, daß fie 
nicht hinreichend feſt genug ift, denn ſonſt find dieſe von 
oben his unten gehenden ak im Sandſteinmauerwerk 
unerklärlich. Es wird jedenfalls die größten Bedenken 
hervorrufen müſſen, unter ſolchen Perhältniſſen die 
Terraſſe und ſpeciell das unterwölhte Podeſt mit einer 
jo gewaltigen Laſt, wie es 2000 Centner find, zu be⸗ 
ſchweren. Sollte auf dem einmal gefaßten Beſchluß, 
das Denkmal dort zu errichten, heharrt werden, io 
müßten jedenfalls die 
maßregeln getroffen werden — und dieſe würden ſicherlich 
einen völligen Neubau erheiſchen. 

lprofeſſor Edw. Wiebe], einer der eifrigſten 
Förderer der Fröbel'ſchen Erziehungsgedanken 
und Gründer vieler Anftalten in England und Amerika, 
iſt in Hamburg geſtorben. 

„ [&hrengaben aus der Schillerſtiftung.] Der 
Wiener Zweigverein der deutſchen Schillerſtiftung hat in 


Vereinbarung mit dem Verwaltungsrathe der deutſchen C 


Schillerſtiftung in München die demſelben zugewieſenen 
Tantiemen der dramatiſchen Werke Franz 
für das Jahr 1885 im Betrage von 1800 Gulden öſterr. 
Währ. nachfolgenden Schriftſtellern als Ehrengaben zu⸗ 
gewender: Hrn. Friedrich Hermann Frey (Martin Greif) 
in München, Frl. Emilie Mataja (Emil Mariot) in 
Wien, Hrn, Joſef Rank in Wien, Hrn. Dr. Hermann 
Rollet in Baden bei Wien und 
in Wien. 


dorf wird geſchrieben: E 
jeden 
ſchöne 


Damen. 


0 Eine Dame, die in letzterer Zeit 
Mittag durch die Allee ſpazierte, erregte durch die 
undung ihrer Tournure den Neid aller anderen 
Vor einigen Tagen Mittags jedoch fanden 


letztere Troſt in füßer Schadenfreude. Der Dame mit 


der Tournure begegnete ein Herr, dem ſie eine tiefe 
Mausfalle von ziemlichem Umfang mit Draht⸗ 
kuppe rollt auf's Trottoir; die Kehrſeite der Dame 
aber war auffallend ſchlank geworden. Der Herr ent⸗ 
führte ſie dem Gelächter des angeſammelten Publikums, 
die Mausfalle blieb zurück. Ein Herr, der vorbeikam, 
zog eine jener künſtlichen Mäuſe aus der Taſche, welche 
durch ein Federwerk im Innern in Bewegung geſetzt 
werden, und ſetzte Diele aufs Trottoir. Das Publikum 
gerieth in die größte Heiterkeit als die Maus die Falle 


vr Auf der Station Geislingen in Württemberg 
erplodirte am Sonntag Abend der Dampfkeſſel 
einer Locomotive. Der Führer fand dabei feinen 
Tod, der Heizer wurde ſchwer verletzt. 

Eine originelle Adreſſe] hat die Stadt Königs⸗ 
hütte (Reg.⸗Bez. Oppeln) zum Regierungs⸗Jubiläum 
nach Berlin 5 91 Die Adreſſe iſt in Anpaſſung an 
die örtlichen Verhältniſſe auf gewalztem Stahlblech ge⸗ 
druckt, welches papierdünn und etwa 23 Centim breit, 
47 Centim. hoch iſt, und zwar mit Silberſchrift, mit 
Ausnahme des einzigen Wortes „Glückauf“, welches in 
„Flammenſchrift“, in Gold, gedruckt iſt. Umgeben iſt 
die Adreſſe mit einer ebenfalls ſilberweißen Einfaſſung. 

Hamburg, 3. Januar. [Opern⸗Ausgrabung.] Im 
Stadttheater hat man geſtern eine Oper aufgeführt, die 
38 Jahre alt iſt; „Die hohe Braut“ oder „Die Fran⸗ 
zoſen vor Nizza“, Oper in 4 Akten von Joh. Friedr. 
Kittl, zu der Richard Wagner nach einem König'ſchen 
Roman den Text geſchrieben. Die Oper iſt 1848 in 
Prag, wo der Componiſt damals Director des Conſer⸗ 
vatoriums war, vierzehn Mal aufgeführt und dann zu 
den Akten gelegt worden. Für die Hamburger Auf⸗ 
führung hat man den Wagner'ſchen Text überarbeitet 
und dabei den tragiſchen Schluß in einen verföhnlichen 
verwandelt. f 

ac. London, 4. Januar. Das Grubenunglück zu 
Mardy in Südwales hat 80 Opfer gekoſtet, wovon 
75 ſofort getödtet wurden, 5 ſpäter an ihren Verletzungen 
ſtarben. Die übrigen Verwundeten, etwa 10 an der Zahl, 
befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung. Für die 
Wittwen, Kinder und ſonſtigen Hinterbliebenen der Ver⸗ 
unglückten wurde vorläufig durch die Knappſchafts⸗Kaſſe 
geſorgt, doch werden im Manſion Houſe vom Lordmayor 
zeiträge zu einem Fond entgegengenommen, aus dem 
die Hinterbliebenen noch weiter unterſtützt werden ſollen. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. | 


Berlin, den 6. Januar. | 
5. 91e v 5. 


Or v. 

Weizen, gelb II. Orient-An!]| 61,50 61.30 
April-Mai 159,20| 158,00 2 Tus. Anl. 80 82,40 82,60 
Juni-Juli 158,70, 158,00 Lombarden | 216,50] 216,00 
Roggen Franzosen 430,00 429,50 
April-Mai 133,00 132,50) Cred.-Aotien | 494,00| 494,50 
Mai-Juni 134,00 133,50 | Dise,-Jomm. | 197,90| 199,30 
Petroleum pr. Deutsche ER 150,90 151,30 
200 8 Laurahütte 88 400 88,10 
Januar 23,50 23 50 | Osstr. Noten | 161,10 161,05 | 
Rüböl Buss. Noten | 200,10, 200,20 
April-Mei 44,00 44,20 Wersch, kurs! 200,00 199,80 
Mai-Juni 44,40 44,60 London Rur“ — 20,35 
Spiritus London lang — 20,23 

an.-Febr. | 40,30 39,70] Bussische 5% 

April-Mei 41,60 41,0 SW.-B. g. A. 64,90 64,80 
4% Consols 104,40 104 50 Galiszier 89,00 89,40 
839% % westpr, Miawks St-P.| 112,20 112,80 

Pfandbr. 97,00 97,00] do. St. 3. 52,90 52,70 
4% do. 109.50; 100,50 | Üsigr, Züdd. 
5% Rum. .-. 93,20 33,10 um-. 98,80] 98,30 
Ing. 4% ar | 80,90 81,10 


Neueste Russen 97,40, Danziger Stadtanleihe 102,00. 
Fondsbörse: geschäftslos. 


Hamburg, 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, hoiſteiniſcher loco 150,00 154,00. Noggen loco 
ſtill, mecklenburgiſchen loco 130 —140, ruſſiſcher loco 
ruhig, 98 — 104. — Hafer und Gerſte matt. — Nüböl 
flau, loco 44,00. Spiritus ſtill, 7 Januar 
28% Br., 77e Jannar⸗Februar 28% Br., Yr April⸗Mai 
28 Br, . Juni⸗Juli 29% Br. Kaifee feſt, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,30 Br., 7,25 Gd., ½ Januar 7.15 Gd, 
De Auguſt Dezember 7,50 G. — Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 5. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,00 Br. 

Wien 5. Januar. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Japier⸗ 
ente 83,65, 5% öſterr. Papierrente 100,90, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,90, öfter. Goldrente 110,10, 4% ungar. Gold⸗ 
dente 100,60, 5% Papierrente 92,42%, 1854er Looſe —, 


ruhig, er Januar 13,90, ½ März⸗Juni 14,75. — 


umfangreichſten Sicherheits⸗Bedeck 


Grillparzers Plätze 20,55, Wien 12,77%, Paris 25,42, Petersburg 


3 Weizenladungen. — Wetter: Sch 


rn. J. J. David 


Woche des vori 8. 
* [Eine Mausfalle als Tournure.] Aus Düſſel⸗ ie Sabye 


Juli 59/82 d. Käuferpreis. 
Verbeugung machte, dann ein Schrei, und eine — > } 10 
24., Mais 1 d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wette 
Stürmiſch. 


Transfers 4,89½, Wechſel auf Paris 5,18%, 47 fundirte 


Louisville und Naſhville⸗Actieu 45%, 
Actien 55¼½, Chicago 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%. Wapaſh Preſerren⸗ 


Kleie . 50 Kilogr. 3,15—3,65 K 


TTT 


1860er Kooſe 139,75, 1864er Logſe 170,50, Ereditlonfe 178,00, 
augar. Prämienlodſe 118,00, Creditactien 298,40, Franzof 

266,50, Lomb. 132,60, Galizier 219,75, Pardubitzer 160,7: > 
Kordwefthahn 168,75, Elbthalbahn 161,75, Eliſa⸗ 
gethbahn 243,00, Kronprinz⸗Audolfbahn 187,25, Nord⸗ 
ahn 2290,00, Unionbank 78,00, Anglo⸗Auſtr 104,00, Wiener 
Bankverein 105,80, ungar. Ereditactien 303,50 Deutſche 
Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,25, Pariſer Wechſel 
50,05, Amſterdamer Wechſel 104,70, Napoleons 10,00, 
Dukaten 5,95, Marknoten 62,00, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100, Tramwayactien 196,25, 


e x 1 105,60, Lemberg⸗ 
zernowitz⸗ Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00. 22 
Amſterdam, 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen 


2 März 200, Zr Mai 202. Roggen 7e März —, 777 
Mai 127. 1 ER 

Antwerpen, 5. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% BEE 18% 

r., 7° Februar 17% Br., Ar März 17%, Br., Jr 
September⸗Dezember 19 Br. Bebauptet . 

Antwerpen, 5. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) eizen träge. Roggen ruhig. Hafer unbe⸗ 
lebt. Gerſte flau. 

Paris, 5. Januar. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,45, 3 Rente 80,70, 4½% Anleihe 109,85, 
italieniſche 5% Rente 98,05, Oeſterreich. Goldrente 89%, 
ungar. 4% Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 1877 
102,00, Franzoſen 552,50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 313,00, Neue Türken 
13,97½,, Türkenlooſe 34,3 7½, Credit mohilier —, Spanſer 
neue 54%, Bauaue ottomane 484,00, Credit foncier 
1347, Aegypter 323,00, Suez⸗Actien 2196, Bangue de 
Paris 618, neue Banque descompte 448, Wechſel = 
London 25,20%, 5% privileg. türk. Obligationen 341,25. 

Pars, 5. Januar. Productenmarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, 7er Januar 21,30, %e Februar 21,60, 
He März⸗April 22,00, Fr März⸗Juni 22,40. — Ro aht 
e 
12 Marques ruhig, 7 Januar 47,25, der Februar 
47,50, Fr März⸗April 47,90, Yr März⸗Juni 48,60. — 
Rüböl feſt, u Januar 57,00, dee Februar 57,50, Jer 
März⸗Juni 58,50, er Mai⸗Auguſt 59,50. — Spiritus 
feſt, r Januar 49,25, Ye Februar 49,50, Pr 
1 49,75, Ye Mai⸗Auguſt 50,50. — Wetter: 

edeckt. 


London, 5. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102%, 5 italieniſche Rende 94%, Lombarden 
11,5% Ruſſen de 1871 96½, 5% Ruſſen de 1872 
95½, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
2% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Deere. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 53%, Unif, Aegypter 63%, Neue 
Aegypter 97, Ditomanbart 9½ ), Suezactien 85 ½, 
anada Pacific 64%. Wechſelnotirungen: Deutſche 


23%. Platzdiscont 2% . 


Londen, 5. Januar. An der Küſte angeboten 


ön. ER 
Glasgots, 5. Januar. Roheiſen. Schluß.) Miped 
numbers warrants 40 sh. 10 d 5 5 
Glasgow, 5. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5000 gegen 5800 Tons in derſelben 
Liverponl, 5. Januar. Baumwolle (Schluß bericht) 
Amſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rung: Januar 48/6 Käuferpreis, Januar⸗Februar 4/2 


do., Februar⸗März 431/39 do., März⸗April 51/4 Verkäufer⸗ 
preis, April⸗Mai 517 do., Mai⸗Juni 57¼84 do., Juni⸗ 


is 


Literbool, 5. Jan. Getreidemarkt. Weizen 1 


4. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) 


Newyork, 
Wechſel auf London 4,85%, 


Wechsel 
auf Berlin 95%, Cable 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 26%, 
horker Centralb.⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 110, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Pagific 
actien 43 ½, Northern 1 ten , ie. 

nion Puciſic⸗ 
Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, 


Actien 21%, 


| 12 5 Second Bonds 92% Central Pacific⸗Bonds 


Illinois Ceutralbahn ⸗Actien 140% f 
Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork9½ do. in New⸗ 
Orleans 8%. raff, Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newport 7%, Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 90% C. — Mais (New) 49. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,10. 
— Schmalz (Wilco) 6,70, do. Fairbanks 6,50, do. 
Rohe und Brothers 6,70. Speck 5%. Getreidefracht 2%. 

Newhork, 4. Januar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 11 000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 5000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
64 000. Orts. x 

Newnork, 5. Januar. Wechſel auf London 4,86%, 
Nother Weizen loco 0,91%, r Januar 0,90%, Jar 
Februar 0,9 1½, e März 0.93. Mehl loco 8,40 Mais 
0,49. Fracht 2% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 5,35. 


) Realiſirungen für Pariſer Rechnung. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Januar. f 
Wejzen loco ſchwach behauptet, r Conne von 1009 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 126—1338 138155 %% Bl. : 


ochbunt 1281334 138 155% Br. 

ellbunt 120129 124—148 A Br. 112—152 
bunt 120—1298 120146. Br. M bez. 
rot 1201304 120—146-K Br. 
ordinair 105—1288 901304 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 130 M 


Auf Lieferung 1262 bunt Yr Januur 130 4 bez., 


e April⸗Mai 135½% M Br., 135 M Gd. Ye 
d d e e 185 L v. Je Serke 
Juli r., „ 7% tember⸗ 
Oktober 144% M bez. 5 
Roggen loco behauptet, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig ie 1208 116120 4, tranſ. 89 M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar intänti'cher 118 M, 
untervoln. 91 &, tranſit 89 M 
Auf Lieferung Fr April⸗Mai inländiſcher 123% M 
90 000 1 an: 1 Jiß 5 
„ do. tranſi ez, Nr Juni⸗Juli 
tranf. 99 4 Br., 98% M Gd. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kiloar große 1152 128 M, 
kleine 104/88 113—116 M, ruſſiſche 1038 95 M. 
Erbſen er Tonne von 1000 Kilogr. Futter: 107 & tranſ. 


Petroleum 9c 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer perzollt 
bei Wagenladungen mit 20 , Tara, 12,70 A4 
Wechſel⸗ und Fondscburſe. London, 8 Tage 
gemacht. Amſterdam 8 Tage gem., 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats » Anleihe 104,25 Gd., 
3 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 37 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe nitterſchaftlich 97,20 Br. 4% 
Weſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,60 Br., 
4% 60 Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
100,60 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzitz, den 6 Januar. 

Getreidebörſe (9. v. Morſtein. Wetter: Trübe 
aber etwas kälter. ind: SW. RD 

Weizen hatte ſchweren Verkauf zu ziemlich un⸗ 
veränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 123 142 M, 1248 144 A, hellbunt beſetzt 119 
138 &, hellbunt bezogen 1272 142 , hellbunt 125 
145 M, 1268 146 , 128% 148 , roth 1298 148 A, 
Sommer⸗ 125% 144, 145 4, 1268 145 M, 1288 147 4, 
131/28 152 M der Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit blauſpitzig 1218 112 #, bunt blauſpitzig 123/48 
119 A 
119 A 1218 124 %, 1238 127 K, 1248 129 A, 
198/98 133 A, alafig bezogen 128/98 131 ,, hell 
glaſig 1218 127 , 1238 128 %, weiß krank 1208 


Kochwaare 150—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 21,50 bis 
20,00 , Nr. 0 20,00 bis 19,00 % — Roggenmehl 
Nr 0 19,50 bis 18,25 4, Nr. 0 u. 1 18 bis 17,00 4, 
ff. Marken 19,60 , der Januar 17,90 4, Yr Januar⸗ 
Yr Fehruar⸗März 18,00 A, 26 ö 
öl loco ohne Faß 43,8 4, 
r Januar 44,1 4, e Januar⸗Februar 44,1 % Nr 


bunt bezogen 1208 115 , hellbunt 119 


125 *, weiß 1248 130 4 
e Tonne. Für ruſſiſ 
beſetzt 117/82 120 4, hell 
Tonne. 
135% A Br., 135 „ Gd. Mai⸗Juni 137 M Br., 


en zum Tranſit rothbunt 


8 144% a bez. Regulirungspreis 


116 A, 1198 117 &, 120 und 1218 118 A, 
119 4, 1228 12) 4, polniſcher zum Tranſit 1184“ 
89 A Alles Fr 1208 der Tonne. Termine April⸗Mai 
inländiſch. 123% M Br., 123 „ Gd., unterpolniſch 
96 ½% A Br., 96 M Gd., Tranſit 95 & bez., Juni⸗Juli 
Tranſit 99 M Br., 98 ½ M Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 118 „, unterpolnifcher 91 &, Tranſit 89 4 
SGerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche kleine 
104/5® 113 4, 108 f 116 &, große 1:58 128 , xufl. 
zum Tranſitß 1038 95 Mr une — Hafer inländ. 
120 4, mit Geruch 102 & Yer Tonne bezahlt. — Erbſen 
bobnifche Jutter⸗ zum Traufit 107 M Ye Tonne gehand. 
Pie ebobnen inländiſche 115 M %r Tonne bezahlt. — 
Wilen inländiſche 116 % er Tonne gehandelt. — 


1258 


grobe 3,55, 


3,60, 3,65 . 50 Kilo. — Spiritus 
37 & bezahlt. 2 m x 


Productenmärkte. 
Königsberg, 5. Januar. 


145,75, 1278 150,50, 128/98 153 M bez., bunter ruſſ. 
1122 blſp. 93, 1168 Ausw. 105,75, 1188 115,25, 1198 


113,75, 1188 115, 1208 117,50, 1222 120,50 AM bez. 
— Gerſte e 1000 Kilo große 122,75 AM bez. 
er 1000 Kilo loco 112, 120 % bez., ruſſ. 88, 89, 90, 
100, 101 M bez., grüne 111 % bez. — 
1000 Kilo 117,75 & bez. — : 
117,75 % bez — Dotter r 1000 Kilo Hanfſaat ruſſ. 
145, 146 , Heddrich ruſſ. 86 M bez. — Spiritus Ne 
10 600 Liter 8 ohne Faß loco 37½% M bez., 
Januar 37½ % Gd., er Jannar⸗März 38% 
Br., der Frühjahr 40½ AM Br., r N 
Gd., Jr Juni 41%, % Br., Der Juli 42 ½ M Br. 
Yr ange 42% M Gd., Air Septbr. 43% M 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
loco 138,00—153,00 % Fe April⸗Mai 
124, der April⸗Mai 129,00, 7er Mai⸗Juni 130,50. — 
Küböl ruhig, r Januar 44,00, we 
44,50. — Spiritus flau, 
Mai 39,80, 
Petroleum loco verſteuert, Uſance 1% 3 Tara 12,00. 
Berlin, 5. Januar. Weizen locs 143—163 -# 


155%, M, Yr Zuni = Juli 157/158 M — 


Febr. 128% , Year 


145 bis 155 , ruſſiſcher 127-130 & ab Bahn, Ne 


Der Juni⸗Juli — M — Gerſte loco 110—175 — Mais 
Yr, Jan.⸗FJebr. — , Ye April⸗Mai 


Januar Februar 15,90 , Jr April⸗Mai 16,20 M — 


r Januar⸗Febr. 15 90 4, Jr April⸗Mai 16,20 % 
Feuchte Kartoffelſtärke loco 7,80 M — Erbſen loco 


%e: 1000 Kilogramm Futterwaare 130 bis 142 M, 


Februar 17,90 , r. Mä: 
April⸗Mai 18,10 , er Mai⸗Juni 18,25 4, 
Juni⸗Juli 18,35 % — Rüb 


pril⸗Mai 44,2 , % Mai⸗Juni 44,6 M, d Sept. ⸗ 


Okt. 46,5 % — Petroleum loco — „ — Spiritus 
loco ohne Faß 38,9 , der Januar 39,5 — 39,439, A, | 
e Januar⸗Februar 39,5 —39,4—39,7 A, Yr April⸗Mai 
40,840,641 M, Ye Mai⸗Juni 41,1—41—41,3 K, 
der Juni⸗Juli 42—41,8— 42,1 , die Juli⸗Auguſt 428 — 


42,7 42,9 , der Auguſt⸗Sept. 43,4 — 43,3 — 43,7 M. 
Magdeburg 5. Januar. 
excl. don 96 % 25,25 A, Kornzucker, excl., 880 
24,00 , Nachproducte, excl., 750 
Feſt. — Gem. RNaffinade mit Jaß. 29,25 . 
Melis I., mit Faß 28,25 „ Unverändert, ſehr feſt. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Januar. Wind: SW. 
Retournirt: Nellie, Svendſen. 


Rendem. 


gem. 


Geſegelt: Brunette (SD), Trapp, London, Ge⸗ | 
treide und Zucker. — Divina (SD.), Mc. Pherſon, Leith, 


Getreide und Güter. 3 
6. Januar. Wind: SW 
Geſegelt: } - 
Nichts in Sicht. 


„Tharn, 5. Januar. Waſſerſtand: 1,08 Meter. 
Wind: SW. Wetter: \ 
; mittags etwas aufgeheitert, trocken. 8 
Eisgang nur in einzelnen Schollen. Dampfer⸗Traject 
außer Thätigkeit. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Danzig, 6. Januar. Laut telegraphiſcher Nach⸗ 
richt iſt das hieſige Schiff „Eintracht“, Capt. C. Hi 


geſtern in St. Vincent (Cap Verdiſche Inſeln) glücklich 
angekommen. 
Pillau, 5. Januar. © 
Cap er Rhederei gehörige 
apitän 
ein. Derſelbe hat auf dieſer Fahrt — circa 20 Meilen 
von Nemcaftle entfernt — durch die infolge des Süd⸗ 
weſtſturms über den Dampfer hinweggehenden Sturz⸗ 


ampfer „Sk 


turzſee erfaßte Perſonen haben ſich noch rechtzeitig an 
Ketten anklammern und retten können. 5 

„Bremen, 4. zu. Der engliſche Dampfer „Vicexoy!, 
mit 640 Ballen Baumwolle und einem Quantum Me 
nach Bremen beſtimmt, ſank auf 48 Grad nördl. Breite, 
11 Grad weſtl. Länge. Die Mannſchaft iſt gerettet und 
in London gelandet. 

C. London, 4. Jan Beim 
Monat Dezember 106 Segelſchiff 
als zu Grunde gegangen angemeldet, und war mit erſteren 
ein Lebensverluſt von 124, und mit letzteren von 34 Per⸗ 
ſonen verbunden. 

Meſſing, 3. Januar. Der engliſche Dampfer 
2Chillingham“ und ein italieniſcher Poſtdampfer 
ſind bei Cap Paßcra mit einander in Colliſion geweſen. 
Das erſtere Schiff ſank, doch wurden ſämmtliche an 
Bord befindlichen Perſonen gerettet. Der Schaden des 
italieniſchen Dampfers iſt nicht bekannt. 

Newhork, 5. Januar. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Bohemia“ iſt geſtern ſpät Abends hier eingetroffen. 


Berliner Fendsbörse vom 5. Januar. 


Die heutige Börse eröfinete in schwacher Baltung und mit zu- 
meist etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser 
Beziehung waren die von den fremden Börsenplätsen vorliegenden 
ungünstigen Tendenz Meldungen von bestimmendem Einfluss Die Specu- 
lation zeigte sich Anfangs sehr reservirt und Geschäft und Umsätze 
bewegten sich in engsten Grenzen. Weiterhin trat etwas grössere 
Kauflust zu Tage und bei wachsender geschäftlicher Regsamkeit konnten 
sich die Course vielfach etwas bessern. Der Kapitalsmarkt erwies sich 
recht fest für heimische aolide Anlagen und fremde, festen Zins 
trag ende Papiere stellten sich, der Haupttendenz entsprechend, nach 
sehFaener Eröffnung fester. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben rubig bei fester Gesamssthaltung. Der Privat- Discont wurde 
mir 22]aProe, notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credir-Actien nach schwacher Fröffnnng zu steigender Notiz ledbafter 
um. Frauzosen, Galizier und endere ögtsrreichischa Bahnen setzten 
mat ter ein, waren aber »päter gleichfalls beies igt. Von den fremden 


hochbunt 127/88 136 Mi 


ungarische Goldrente schwächer. 


1 unt krank 1218 121 M Ye | 
Termine Januar 130 M bez., April⸗Mai 


136½ Gd, Juni⸗Juli 139%, % Br. 139 A Gd. 
| Deutsche Reichs-Ani. | 4 


Roggen behauptet, bezahlt iſt inländiſcher 1158 


Weizenkleie ſowohl von Rußland als Polen reichlich 
Aue ührt, bezahlt iſt feine 3 &, Mittel 3,15, 3,17% , 
i Oenterr. Goldrento 4 
| Oeaterr. Pap.-Rente. | 5 


N a (v. Portattus u. Grotde.) 
Weizen e 1000 Kils hochbunter 1228 141,25, 1258 


115,25, 117,50 1208 117,50 M bez., rother 130/18 \ 
150,50 bez. — Roggen Ye 1000 Kilo inländ. 1178 


— Hafer 


91, 91,50 „ bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße ruſſ. 
Bohnen re 
Wicken 7 1000 Kilo 111, 


55 N 
Mai⸗Juni 40% | 


Br. 


Stettin, 5. Jan. Getreidemarkt. Weizen N 0 
. Mai⸗Juni 155,50. — Roggen unveränd., loco 119— 


April⸗Mai 
Ila loco 37,70, de April⸗ 
Yr Juni⸗Juli 41,20, 9 Juli⸗Auguſt 42,00. 


1 Roggen 
loco 125—134 , guter inländiſcher 130—131 A, feiner 
inländiſcher — %, er Januar 128 ½% %, Yr Januar⸗ 
Febr. März — M, der April⸗Mai 
132—132% , Ye Mai⸗Juni 133—133% M, Yr Juni⸗ 
Juli 134½ —134½% M — Hafer loco 125 bis 162 M, oſt⸗ 
und meflnreußifcher 128 bis 136 . pommerſcher und 
uckermärkiſcher 133 bis 140 , ſchleſiſcher und böhmilcher 1 
137143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 


April⸗Mai 130¾ —131 M, Jr Mai⸗Juui 131¼—132 , 
loco 115—130 , neuer Ungar. — M, %r Januar 1144, 
2 8 109% 1 — 
Kartoffelmehl loco 16,00 , Jr Januar 15,90 M, rr 


Trockene Kartoffelſtärke loco 16,00 ½, Yr Jan. 15,90 , 


Zuckerbericht. Kornzucker, 
Nendem. 21,70 „ 


J ; 
Antonie (SD), Galſter, Kiel, Güter. 


bedeckt, trübe, regneriſch, Nach⸗ 


„Hintz, 


Geſtern traf hier 15 718 f 
otis“, 
rau, mit einer Ladung Kohlen von Newcaſtle 


ſeen den Schiffszimmermann Kuhr aus Kahlholz (Kreis 
0 e verloren. Zwei andere, ebenfalls von der 


ais 


andelsamt wurden im 


ES ee von den britiſchen Inſeln 


dr April⸗Mai 152%—153 4, r Mai⸗Juni 155½— 


BasbGraz. 100 T.-Locse & 


4 mässig, 


leihen als meist behauptet zu nennen, 
e e e Deutsche und preussische Staats- 


fon eniger lebhaft als gestern, aber meist fest; inländische 
end theilweise gefragt. Bank-Actien und Industrie- 
Papiere waren ziemlich fest und ruhig. Montanwerthe fester und len- 
haiter, Inländische Eisenbahn - Actien behauptet. 
e Weimpx-Gera gar. 33.40 4% 
Deutsche Fonds. do. St. Pr. 37,75] 27/½ 


(}Zinsen v. Staate gar.) Div. 1885 


| Eonsolidirte Anleihe | % | — nr 39,20 6.47 
8 5 do. % ig 30 Sertderab n. 118,86) 4% 
Biaats-Schuldscheins 959 99, Kronpr.-Rud. Ban 75,25 ae, 3 
Herpronss.PrerOne 2 1102,90 Tardab-Ernburg .. | 10,85] © 

| Westpreuss.Prov.-Obl| 4 10385 Oster- Franz. St. . 438,50 6 
Landzeh. Oentr.-Pfäbr.| 4 103,10 1. + do. Nordwestbahn | — 4150 
Oatprenss.Pfandbriefe | Sa | BEAT | ad. IRB. . 27600 Bi 

do. do 18, 8,40 | fReichenb.-Parduh. . | 84,751 — 
Pommersche Pfandkr. | 3 ½ | 98,40 e 133,80 7% 
88 4 ier ec] Schwels. Unlenb. . 4, — 
de: a. 4 103,00 40. Wend : .. | 25:20] — 
Pononsche mene do | 8½ 57.20 | Süädmterr. Lombara 21 80 —- 
egtpreusg. Fo a — 
E e, 
do. do. a 110 = x 
4 M. 80. 4 1006 Ausländische Priorität 
do. do. II. Ser. 4 106,50 Obligationen. 
Pomm. Rentenbriefe 4 101,3 Gotchard-Bahn — 
Pogensche do. 4 10190 +Ensch.-Oderb.gar.a. 81,10 
 Preusnische de. 14 101,90 T. 0. 40. Gold-Fr. 104, 0% 
Krenpr. er 7559555 
esterr.-Fr.-Staatsb. f 
Ausländische Fonda. Por. Nordwesth, 83.50 


89.90 do. do. Elbthal. 


81,39 | rSüdusterr. B. Lomb. 
do, Silber-Renta | 4½ | 67,60 | TSüdösterr. 50 Obl. 104,30 
Ungar. Elsenbahn-Anl. 5 [108,10 Ungar. Nordostbahn 


en en c & en e d & n e E G te en en e d 
2 
> 
. 
[> 


do. Papierrents . | 8 714,75 | Ungar. do. Gold-Pr. 
do. SGoldrente .. | 8 — Brest-GraſewWo 93,10 
do. do. & | 81,90 | FCharkow-Azow rül. 100,00 
Ung. Ont.-Pr. I. Em. | 5 79,60 | FKursk-Charkow . » 191,50 
Russ.-Ingl. Anl. 1970 | & 98,30 | FKursk-Kiew .. . » 200 25 
do. do. Anl. 1874 5 96.80 | FMosko-Bjäsan .. « « 1015 
do. do. Anl. 1879 6 96,9% | JMosko-Smolens. 188958 
Ae. do. Anl. 1873 | 5 96,90 | Rybinsk-Bologoys. 89,5 
do, do. Anl. 1875 4% | 99,00 | FRjksan-Kozlow Ww. 102,40 
do. do. Anl. 1877 B 1109,25 | F Warscheu-Teres. 101,75 
do. do. Anl. 1880 | A 82,69 333 ERTTRERETEN 
6 3 9765 Bank- u. Industie-Asılar. 
do. 1 8 5 Div. 1886 
1,3 9 [4 2 Ay 
1 7 5 Ger 1 935 Berliner Gasgen- Wer. 483, 00 Le 
de. Silent. S. Anl.. & 62,50 Berliner Handelsgen. 18,98 3 
40. des f. Al.. 3 200390 Berl-Prod-u.Hand.-B | 86,76) 4 
Aw, Fel. Schatz Ob. 4 | 8785 | Bremer Bank. en 18880 8% 
Poln.Liqulant.- Pia. . 4 65,90 Bresl, Diecontobz 81108 
Amerik. Anleihe .. 4% | — Danziger Privatbank. 190 - 
Newyork. Stadt- Ani. | 7 115,50 Darmsi, Bank. 8. 10780 8% 
do. Gold-Anl. 6 133,40 Deutsche Sense? . 164799 0 2 
Balienische Rente .| 5 | 96,80 | Deutsche Bank... 14078 5 
Rumänische Anleihe 9 == Deutsche Eff. u. W. 130, 76 f 
do. do & 104,50 Deutsche Reichsbank 131,0 & 
do. „. 1884 5 100,30] Deutsche G paand., 19388 11 
2 Iulelhe v. 30 Disconto-Command., ö 
F 5 55 Gothaer Grundor.-Bk. 41,80 8 
Hamb. an — 5 
Hannöversche Bank. | — 90 
Hypotheken- Ffandbriebe. Königsb.Vor- 8 15 — 35 
R 8 a 5 Lübecker Comm. — 6250 
Pomm. En. 03500 Mesaeb. Pv: | = 80 Bin 
II. Em. * . % 103,10 Heininger Oreditbank 92,50 8% 
Hk. In... % | 9805| Norddeutsche Bank .| = |, 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Er. | 4½ 112,00 NE EN are 4200 0% 
Pr. Central-Bed.-Ored. 5 111,50 Bo sener RR * 116,50 62% 
305 955 5 ge: 45 1005 Preuss. Bodon-Oredit, 189080 899. 
. de. do. do. 5 en i ! 
Pr. Hyp-äotten-Br. . 4½ 111,00 Br, Cnen, Banbver. 8780, 8 
er 2% f00.80 Sener Ben rer. [101,10] be 
A at- Hype. 5 1008 Sac. Los. Gale i d 
do. 40. 4⁰ 104,00 6700 8 
Astlen der Oolonia , 
do, de. 4 98 00 Lelpz. Feuer- Ver. „ 18200 — 
Poln. landachafll. 5 61.55 | Bauverein Pasenge.. | 5990| f 
Be 89 90 Deutsche Baugem. . . | 86,06) 8, 
Buss, Central. do: 5 89,30 |}, B. Omnibusgen. . 44038 1% 
Ar. Berl. Pferdebahn |927,00| 28% 
fr Berl. Pappen-Tabrik 79,75 
Lotterie-Anleihsn, Wilhelmshütte....... | 47,50| = 
In 214 122,40 Oherachl. Tinenb.-B. 35,40 4 
De Pa e 14 132 80 Danziger Oelmühle . 1101,00) 
0 — U — 
| Zreunschw. Pr.-Anl. | — | 9460| 7 an: Er 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 3 130,00] Berg- u. Hätiengeselisch, 
Hamburg.50rtl,Locse | 3 182,10 Bir. Te 


Höln-Mind. Pr.-8. .. | 2a [125,0 Portes Union Bgb. 


10,10 = 
übocker Präm.-Anl. | 32/5 182 65 5 . = 
ge tn 1854... 4 111,50 Kander Ei N 2 
do. Ored.-L. v. 1268 —— N 3386 8 
do. Loose v. 1860 6 117,50 A .. E 5 
do. Loose v. 1864 — [285,80 | *'° GO f 
Oldenburger Loose | 3 163.00. TTT... 
Pr. Prüm. Art. 1855 | 8%, [55,16 | Wechsel-Cours v. 5. Januar. 


Russ. Präm.-Anl. 1882 8 144,50 Arasterdam .. | 8 28. 21110300 
do. ds. von 1886 |5 284,90 40... 2 Kon. 3% 1 5 
Ungar. 10028 ....| 226,0 Lenden 8 28. 4 | 20, 
8 Dr 8 Mok. 4 | 20,28 
Paris 8 T. 2 2058 
7 5 8 T. 2 5 
Hisenbahn-Stamm- und Wade 2 Nen. ½ 80,85 
Stamm- Prloritäts-Aotlen. wien 38 18. 4 180,95 
do. 2 Mon.] 4 [160,20 
Diy. 1884. | Petersburg 3 Wok. 6 199,60 
Sschen-Mastricbhb. 1075 998 . 9 Mon.] 6 19980 
Berlin- Dresden 570 hau 8 1g. 6 199,86 
Baer aden | >, eh War 
Mainz-Ludwigshafen 5 2 4 
Marienbg-Mlawkast-A| 53,75 ½ Sorten. 
do. do. St.-Pr. 113,8“ 5 Dukaten — 
Nerdhausen-Erfurt.. 4,0 0 Sovereign 420,38 
. St.- Pr. 112,75 ö 20-Franog- St: = 
Oberschles. Z. und O. — 10% | Imperleln per 50% Gr. — 
A e — 10% [ Doller 2 
Ostpreuss. Südbahn 38 8 3% | Fremde Banknoten = 
do. St. Pr... 122,20 5 Franz., Banknoten . | 80,80 
Zazl-Bahn St.-A. 51.0 0 Oesterreichische Bankn. . 101, f 
do. 8t.-P. . 01,99 8¼ do. Silnergulien | — 
Stargard-Posen . . . 108,4 10% | Russische Bazkaoien . . | 200,30 


ee 
N Meteorologische Depesche vom 6. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Üriginel-Telogramm der Danziger Walzung 


pe ner —Z— . 
as 5 2 
„ ß 9 8 8 
ac 8 N 2 F E 4 
Stations. „ Wind, Weiten 8 8 
4 85 4. 
Auge za |a 
Kalle =.) 756 | ONO 5 | wolkig 7 
ne 9 756 NNW 4 | heiter --1 
Onristianaun d 748 080 1 | halb bed. | —4 
Kopenhagen 739 W 3 | wolkig 0 
Stockholm 749 NNO 4 | Schnee —4 
Hapar ande 747 NO 4 | bedeckt —26 
Petersburg 739 880 1 | bedeckt —2 
Moskan 747 SSW 1 bedeckt 1 
5 "Dueeustews .| 752 | NO 4 | Regen 2 
BBF 5 | Regen 7 5 
Helder . 753 WNW 3 | wolkig 3 2 
Sylt 746 u 0 5208085 1 80 
Hamburg 749 W edec 
Svlnem finde =. 744 w 7 | halb bed 0 3 
Neufahrwasser : 745 SSW 5 | wolkig 1 5 
Hemel! 144 SW 6 bedeckt 2 | 6 
„ ERTDTETESSW. 3 | bedeckt 4 
Läuse; .. | 753 | U 3 | heiter 0 | 
LTarle zue 758 SW 7 | bedeckt 5 
Wierb aden 7157 SW 4 | bedeckt 47) 
München . 760 W 4 | bedeokt 2 
Chemnits © 756 WNW 5 | Schnee 0 
Berlin 750 WNW 7 | Schnee 1 
Wien . 760 W 1 wolkenlos 4 | 
Breslau . 752 | 88 W. 6 wolkig 324 
ARK 762 SW 5 | Regen 8 8) 
Hias. ie 1 760 | 0 2 wells | 4 9) 
Slot 2 00. 761] stin — | wolkenlos | 6 
1) See unruhig. 2) Seegang schwach. 3) Stürmische Böen 
mit Daune Regen. 4) Nachts stürmisch, etwas Regen. 5) Nachts 
unnruhig, was Schnee. 6) See grob, Nachta etwas Regen, Schnee. 


8) See ruhig. 9 See seur ruhig, 


Wind mit Regen. 
7) Nachts starker Wind m 8 25 lien e 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 
5 — frisch, 6 m stark, 7 wm steif, 8 = stürnisch, 9 = 


Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 
In einer breiten Zone niederen Luftdruckes, die ſich 
oſtnordoſtwärts über das 
Nord» und Oſtſeegebiet n N erſtreckt, 
liegen zwei barometriſche Minima, eines bei Wishy und 
ein anderes über England. Unter dem Emfluſſe des 
erſten herrſcht an der deutſchen Küſte vielfach auch im 
Binnenlande ſtarke bis ſtürmiſche Luftbewegung im Weſten 
aus nordweſtlicher, im Oſten aus ſüdweſtlicher Richtung. 
Das Wetter iſt über Ceutraleuropa kälter, unbeſtändig 
und regneriſch. In Deutſchland liegt die Temperatur 
noch erheblich über der normalen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 
FFF!!!!:; ĩͤ .:... mm 
. Tkermemeter | Wind und Wetter. 


5 in 
E | Nillimoterm. Qelrine. 
4 


Januar 


Fri 13 BEE EL EEE 
WSW,., leicht, stark bew. 
8 743,0 
12 743,2 


8.5 
1,5 S. leicht, dunstig. 
2,0 

Verantwortliche Redacteure: 


W., klarer Himmel. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
. Möaner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheſl 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


an 


5 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


17 Nacht 1 Uhr verſchied BE 
unſer liebes jüngſtes Söhnchen 
Erich im Alter von 1 Jahr, 
5 Monaten, welches hiermit 
tief betrübt anzeigen. 
J. b. Gliuski und Frau, 
geb. Heering. (5253 
Danzig, den 6. Januar 1886. 
eute Morgen = 


fuck an Altersſchwäche unſere 
geliebte Mutter, die verw. Frau 
Superintendent 


Regina Friedericke 
a Anger, 5 


. geborene Luther, 
im 86. Lebensjahre. 


5 dieſe 
Meld 


5 Die SEN Rechtsanwalts 
und Notars 

Ernst Tornow 
findet Donnerſtag, den 7. cr., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, von der evang. Kirche 
zu Oliva aus ſtatt. 

Die Schwiegereltern 

5221) Eichholtz. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Ondine Capt. 
de Jonge, auf der Reiſe Amſterdam 
via Kopenhagen ⸗Danzig erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 

den 7. Januar 1886, 
5 Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (521 

Danzig, den 5. Januar 1886. 


Königl. Amtsgericht X. 


Mufik⸗Unterricht. 


Ertheile meinen Unterricht in 
Danzig, Vorſt. Graben 62. Anmeld. 
erb. Mittags 1—2 Uhr. Montag und 
Donnerſtag in Zoppot, Bismarck⸗ 
Straße 3. Alexander Pegelow. 


Klavier⸗Unterricht 


nach Kullack'ſcher Methode gewiſſen⸗ 

haft ertheilt. Für Anfänger möglichſt 

billig; nur Mittwoch und Sonnabend 
noch einige Stunden zu beſetzen. 
efl. Offerten unter 4915 in der 

Exped. d. Zta. erbeten. 

Zoppoter Kinder - Heil- 
stätten Lotterie, Ziebung 
20. Januar 1886, Loose a dl. 1. 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a AH. 3 50, 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a A. 3 (5261 

Loose der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a . 3,50 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Hotel 
Deutſches Haus, 


anzig, 
Holzmarkt Nr. 12, 


empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
Fremdenzimmer von 0 an, 
ſowie ſeine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
keiten zur gefälligen Benutzung. 
4843) Hochachtangsvoll 


Bann 
Thee’s 
ruſſiſche und chineſiſche, 


letzter Ernte, vom feinſten Aromg, 
a Pfund 2,50, 3, 4, 5, 6 und 10 M. 
empfiehlt die 


Drogen⸗Handlung 5 
von 52 
Hermann Lindenberg, 


Langgaſſe 10, neben der Sparkaſſe. 


Ralhoweinkellerküche. 
Früßſtüczstisch, 


Diners apart Mk. 1.50. 
Reichhalt. Abendkarte. 
Prima holl. Auſtern, 
Prima Whiſtable Natives, 
Aſtrach. Capiar, 
Oftend. Steinbutte, 
Hummer, Seezunge. 
Wild, Geflügel, 
Conſerben, 
Kalten. warme Pasteten 


Delicateßwaaren ꝛc. 
halte der Saiſon angemeſſen vorräthig. 
erſandt prompt. 


Dejeuners, Diners, 
Soupers, 


einzelne Schüſſeln liefere und über⸗ 
nehme die Ausführung derſelben wie 
bisher prompt, auch in der Provinz. 


C. Bodenburg, 


Küchenmeiſter. (5045 


Brauerei II. Penner, 
hlt ir bind 

Auel alleinige Meuerbege fir 

Danzig (5150 


Joh. Wedhorn, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 4/5. 
Fracks zu Feſtlichkeſten werden 


ſtets verliehen Breit⸗ 


saniie Nr. 36 bei J. Bauman. Weſtpreußen. 


reunden und Bekannten 


Mein Herren⸗Garderoben⸗ 


Vorlrags- und Muſti- Abend 1 


in der gütigſt vom Magiſtrat bewilligten 8 Teint 
Donnerſtag, den 14. Januar, Abends 7 nr. ue 
Erſter Theil: 


in Muffen und ihr wahres Verhältniß zum Hörer eines 
Zweiter Theil. Cr Uhr.) Clavier⸗Vorträge: 1. Beethunen, Sonate op. 10, 


op. 31, Studien über ein Originafthema. 3. & 
a. Warum? b. Romanze Pis-dur. 4. Chopin Große Son 
. op. 58 H-moll (Allegro maestro. Scherzo. Largo Presto) 
Flügel aus dem Magazin des Herrn H. Siegel hierſelbſt. 5 
Billets a K. 1,50, vorher 3 Billeis 3 K. in der Muſikalien⸗ 
handlung von C. Ziemſſen, Langenmarkt 1. — Einzelbillets ach 


Partial-Obligationen 
der Zuckerfabrik Sobbowit ! 


Bei der heute im Beiſein des Notars Herrn Juſtizrorb Martiny zu 


die nachſtehenden Nummern gezogen worden: 
23 43 52 59 80 104 118 120 122 124 147 157 182 153 268 209 221 
226 230 236 250 255 268 279 288 291 298 320 333 338 46 356 


374 385 406 426 442 463 473 479 482 495 501 507 508 540 541 
545 547 551 555 596 604 606 607 609 613 616 617 630 647 648 


652 668 670 678 682 688 694 695 702 710 712 727 744 748 751 


763 774 779. 


Dieſelben werden vom 1. Juli d. J. ab mit 110 7 = K. 550 5. 


Obligation bei den Herren 


Baum & Liepmannn In Danzig 


und bei unſerer Caſſe in Sobbowitz 


eingelöſt. Vom 1. Juli cr. hört die Verzinſung der Obligationen auf. 
us der erſten Verlooſung 2. Januar 1885 iſt noch die Obligation 
Nr. 364 rückſtändig. (5053 
Sobbowitz, den 2. Januar 1886. 


Zuckerfabrik Sobbowitz. 


Franz Hagen. 


Journalzirke in L. G. Homann's Buch⸗ 


handlung, Langenmarkt 10. (4237 


Maaß ⸗Geſchäft 


befindet ſich von heute ab (51 
Langgaſſe 49, erſte Etage. 

„ Fünkenstein. 
BAAAAAAAAAAAAAAAAAAKAE 


42 


Prima kaukaſiſches Petroleum der Naphta⸗Productions 
Geſellſchaft Gebr. Nobel, St. Petersburg, 
hat bedeutende Vorzüge gegen anderes Petroleum. 
. Nobel⸗Petroleum iſt von waſſerheller Farbe und geruchslos beim 
rennen. 
Nobel⸗Petroleum 5 größte Sicherheit gegen Exploſion wegen 
eines hohen Entflammungs punktes. 

Nobel⸗Petroleum brennt ſparſam bei großer Leuchtkraft. 
Nobel⸗Petroleum verlangt keine Veränderung der Lampen guter 
Conſtruction. ; 
Nobel⸗Petroleum wird verladen 
ab Illowo in Ciſternen⸗Waggons und in 


ab Eydtkuhnen äſſern, 
ferner ex Reſervoir 


ab Bromberg a 
ab Elbing in Fäſſern. 
ab Neufahrwaſſer 

Aufträge nimmt gern entgegen 


Th. Barg, Danzig, 


Comtoir: Hundegaſſe 36. 


Y AAA A A A A ZZ 


Woliwebergasse 4, nahe dem Zeughauſe. 


Ausverkauf der Reſtbeſtände 
L. J. Coldberg'ſchen Waarenlagers. 


Zur Ballſaiſon empfehlen: i 

Sehr billige Atlaſſe von 75 Pf. ab, hell⸗ 
farbige Seidenſammete Mtr. 3 Mk., 

Ballblumen, Tüllſpitzen u. Volauts, Rüſchen 

u. dergl. Garnirte Hüte nnter der Hälfte der früheren Preiſe. 

Danziger Porter ic e den 1. Sanıar des 

aus necgezindemerei offerite, 10 Milch ⸗Geſchäft 


P. F. Eissenhardt, 
Pfefferſtadt 46. 


2 
8 


< 
< 
< 
< 
< 
< 
4 


AA 


JAAAAAAA 


3 


u 


ich 
geehrten Herrſchaften um geneigten 
Zuſpruch; ich werde mich hemühen nur 
mit guter Waare reell di 
| Herrſchaften zu bedienen und bin ſehr 
gerne bereit Milch in's Haus zu 
chicken. 
ſauber gerollt. 


übernommen habe, bitte 


(5233 


oowie 
sdmmiliche Artikaf Pr 


Damenschneiderel; 


auf Wechſel vermittelt dis⸗ 


Geld 


Daube & Co. in Fraukfurt a. M. 


— 1 — h 


Maskengarderobe « 
empfiehlt lauch nach ee 1 Seebad⸗ u. Schifffahrtaetien d 
a = ; e a 

H. Volkmann, ""gines. lde men Beraper Dom Dite B 


Ä zine ſich noch in ſehr gutem Zuſtande 
befindende Dampfſchneidemühle, 
ca. 1 Meile von Danzig gelegen, ſoll 
wegen beendigter Wald⸗Ausnutzung 
ſchleunigſt und billigſt verkauft werden. 
Dieſelbe enthält: eine 22pferdige 
Dampfmaſchine nebſt horizontalem 
Pauck'ſchen Röhrenkeſſel, zwei Voll⸗ 
gatter, ein größeres mit 710 wm 
Gatterweite, und 15 Mtr. langem 
Walzenvorſchub, ein kleineres mit 
525 mm Gatterweite und 12 Mtr. 
langem Walzen vorſchub, ein Horzon⸗ 
talgatter, 1 Mtr. Durchgaug, 17 Mtr. 
Schnittlänge mit Vorſchubſchlitten, | 
557 e 115 Hie da ch Tiſch. 
8 . lang, und die dazu gehörigen | =, — — 
Transwilſtanen. N Gine Dampf,-Fabrik äther. Oele ꝛc. 
Die Gatter und die Kreisfäge find | e ſucht für Danzig einen tüchtigen 
aus der Maſchinenfabrik der Gebr. Agenten, der bei der Kaufmannſchaft 
Scheven in Teterow u. arbeiten ganz | beliebt und eingeführt iſt. „„ 
vorzüglich. 5175 Gef. Adreſſen unter Nr. 5216, in 
Näbere Auskunft ertheilt die Forſt⸗ der Exped. d. Ztg. erbeten. — 
verwaltung in Neubraa pr. Neuguth!; . 7500 ſuche z. 2. völlig ſichern 
i Stelle Hundegaſſe 76, II. (5255 


Adreſſe 5252 in d. Exped. d. Ztg. 


e 


Ein, Spiritus ⸗Reſervoir von 
10 000 Liter Inhalt hat unter Anderen 
ſehr preis werth abzugeben 236 
J. Moſes, Bromberg. 


ine perfecte Schneiderin, welche 
längere Jahre in Berlin für größere 
Geſchäfte, ſowie private Kundſchaft 
gearbeitet, empfiehlt ſich den geehrten 
Damen außer dem Hauſe. Auch würde 
ſelbige in ein Confectionsgeſchäft als 
Verkäuferin eintreten. Gefl. Adreſſen u. 
5258 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Vortrag über den gegenwärtigen Stand der Phraſirungs .. 


i 
r. III. D-dur (Presto, Largo, Menuetto Rondo). 2, Riemann, ö 


| 
| 


Danzig ftattgefundenen zweiten Auslooſung obiger Partial⸗Obligattonen find | 


>|: 


von meiner Schwägerin Langgaſſe N 1: 
ie | Bi 


die geehrten 


Auch wird daſelbſt Wäſche 


age kret und prompt gegen 
Fanpgasse 23 mäßige Zinſen und Proviſon. Anfr. 
Se bef. sub K. 30 die Ann.⸗Exped. von | 
aewgo-Anafhage AR G. L 


6000 Mk. Danz. Weichiel- | 


t 


ich hierſelb 


3 


und Sthlarten, von nur bewäh 


4845) 


Geſch 


1 geehrten Publikum der Stadt und Umgegend Danzigs zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 
Lauggaſſe 24, erſte Etage, 


Möbel-, Spiegel- und Polster- 


errichtet habe. Daſſelbe ift auf das reichhaltigſte, vom einfachſten bis eleganten Genre, 
5 von währten Arbeitskräften, aſſortirt, und wird es mein Beſtreben 
Bedienung und billigſten Preiſen mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben. 


ifts⸗Fröffnung. 


in allen Holz⸗ 
ſein, bei reeller 


| S. Eifert, 


24, Langgaſſe 24, erſte Etage, 


Gm Goldbergihen Dauje). 


Beste in: Leinen, 
leinen, Dowlas, 


S. 


in Ganz⸗ und Halbwolle, 


Parchend, Turndrell, Shirting, Piquee, 


Aeltere Bestände in Wäsche-Gegenständen, 
Reste schwarz Seide und Sammet 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


lirschwald & Co. 
79. Langgaſſe 79. 


Reste“ 


Bettzeug, Flanell, Handtücher, Schürzen- 


Stickereien etc. 


empfehlen 


ſoll billig verkauft werden (5 
— Vorſtädt. Graben 52 part. 


Ein Commis, 


der das Eiſenwaaren⸗Geſchäft erlernt 
hat, kann ſofort eintreten. (5220 
MAR A. Jeſchke. 


inen Lehrling ſucht A, Schmidt, 


E Klempnermeiſter, Kumſtgaſſe 16. 


3 
d. Hausfrau inne hatte, ſucht auf ein 


vert. ſo 
plätten 
in chen Sy der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſowie m. 
ſchriftlich. Arbeiten bewand. ſucht Stell. 
näheres bei J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ein, underheirather Inſpector 6 J. 
beim F. ſucht v ſog. oder ſpäter 
Stellung u. Leitung des Prinzipals. 
Gehalt nach Uebereink. Offerten Gut 
Sandhof p. Alt Chriſtburg. Oſtpr. 

Fine geprüfte Lehrerin wünſcht noch 
einige Nachhilfeſtunden oder 
Privatſtunden zu geben. Adreſſen sub 
5229 an die Expedition d Ztg. erb. 


Wohnung geſucht. 
Auf der Speicherinſel, am liebſten 
Milchkannengaſſe. wird zu Oſtern eine 
comf. Wohnung von 6 Z. u. Zubeh., 
nöthigenf. in 2. Etage geſucht. Adr. u. 
5218 in der Exped. d Ztg. erbeten. 


Der Laden Milchkannen⸗ 
5 gaſſe Nr. 8 
iſt per 1. April 1886 au 


5 ver⸗ 
9 miethen. 5256 


Langgaſſe 35 
iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 

56 Zimmer, von ſofort oder 
1. April zu vermiethen. (5249 


Breitgaſſe 1, 


neben Hrn. Nathan iſt zu verm. 
Näheres Breitgaſſe 1, 1 Treppe. 
omtofr zu vermiethen Frauengaſſe 
Nr. 44: zu erfragen eine Treppe. 
Ein. großer Laden in der Langgaſſe 
iſt zum 1. October 1886 oder 1. 
April 1887 zu vermiethen. Adreſſen 
unter 5215 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 
Gr. Wollweber⸗ 
Der Laden gase Lr. 20, 
verſchiedene Räume, großer Keller, iſt 
zum 1. April 1886 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. 


Brodbänkengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinet3 und allem 
Zubehör zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im Comtoir. 
Vanggarzen Nr. 51 iſt die bis jetzt 
von Herrn General⸗Major von 
Lehmann bewohnte Saal⸗Etage von 
ſofort oder 1. April zu vermiethen. 


Nanggarten Jer. 51 iſt Pferdeſtall, 
Wagenremiſe und Futtergelaß zu 
vermiethen. 


| 230 
Ein elegantes rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir zu Best auramt 
volisander Pianino | eben 8 1 
92 beſter Bauart u. tadelloſem 9289 Langgaſſe 67 Kaiserhof. 


Empfehle meinen ganz vorzüglichen 
Mittagstiſch, a Couvert 60 u. 80 , 
in und außer dem Hauſe. Speiſen 
à la carte zu jeder ae Königs⸗ 
berger Schönbuſcher Bier, vom Ja 
a Glas 15 H. Auch meine prachtoo 
decorirten Saalräumlichkeiten zur Ah⸗ 
haltung von Privat⸗ u. Vereins⸗Feſt⸗ 
lichkeiten ik in Erinnerung. 


A Rntikowskl. 
Familien - Salon 
„Zum Hochmeister“, 


Frauengaſſe 10. 


iſt die in der zweiten Etage belegene 
hochherrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern, Badeſtube, Keller 
und Boden ꝛc. von ſofort zu permiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. (4847 


große Menagerie, 


auf dem Heumarkt. 
Täglich geöffnet von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr Abends. Um 
4 Uhr und 7 Uhr Hauptfütterung, 


Zn der Elephanten und Heute Abend: 
Dreſſur der Raubthiere, welche Familien-Concert | 
letztere von einer jungen 12821 ne Entree, ausgeführt vom Künſtler⸗ 0 


ausgeführt wird. 


Sängerbund. 
General -Verſammlung 
Donnerſtag, den 7. Januar, präciſe 
8 Uhr Abends, im Uebungslocale. 

a Tagesordnung 
Jahres⸗ und Kaſſen⸗Bericht. 
Vorſtands⸗Wahl ꝛc. ꝛc. (5195 
Um rege Betheiligung erſucht 
Der Vorſtand. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe- Verein. 


Donnerſtag, den 7. 9 er., 
Abends 8 Uhr. 

Vor Damen und Herren wird Herr 
Rector Roese vortragen: 
„Ueber die geiſtige Erziehung 
des Kindes im vorſchulpflich⸗ 
tigen Alter.“ 


Vorher um 7 Uhr: 
Bibliothekſtande. (5248 


Zr Drnithologischer 


© Verein 
zu Danzig. 
Donnerſtag, den 7. Januar, 
„Abends 8 Uhr, 
Sitzung 


im Saale der Naturforſchenden⸗ 
Geſellſchaft, Frauengaſſe. 
Tagesordnung: 
Vortrag über das Emu. 
„Feſtſtellung des Jahres⸗Etats. 
Decharge⸗Ertheilung 
Dr. Pieper. 


Muder-Cib „Victoria , 


Mittwoch, den 6. Januar 1886, 
Abe ds 8 ½ T, 


Keneral-Versammlung 


im unteren Saale der Concordia. 


75 
1 
1 | 
| 


Moualskneipe 
aller Burſchenſchafter! “ 


Sonnabend, den 9. Januar er., 


Hotel Deutsches Haus. 
Grand Restaurant 


Tobiasgaſſe 26. 
eute Donnerſtag: 


Musikalisch Unterhaltung, 


Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
Um gütigen Beſuch bittet 
5254) O. Jäkel. 

Nr. 15497 u. 15 466 | 
kauft zurück die Expedition. 


oh 
Quartett. Es ladet ergebenſt ein 
5262 Baumgart. 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 7. Januar 1886: 


12. Siuſonie⸗Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 5. 


Ceſt⸗Ouverture über „Heil Dir 
im Siegerkranz“ von Fr. Schneider, 
geb. 3. Jan. 1786), Ouverture über 
den Deſſauer⸗Marſch v. Fr. Schneider. 
Andante v. Tſchalkowsky, Traum⸗ 
bilder⸗Fantaſie v. Lumbye (m. Zither), 
G-moll- Sinfonie von Mozart ꝛc.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 A. Logen 
50 H. Kaiſerloge 60 H. 5 
5178) ©. Theil. 


Danziger Stadtihenter, 


Donnerſtag, den 7. Januar. 66. Ab.z, 
2. Bons⸗Vorſt. P.-P. D. Auftreten 
von Lina Bendel. Neu einſtudirt. 
Das Milchmädchen von Schöneberg. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten 
und 6 Bildern von Mannſtädt. 

Freitag, den 8. Januar. Ab. susp. 
P.-P. E. Volksthümliche Opern⸗ 
Vorſtellung zu halben Preiſen Die 
Kinder der Haide. Oper in 3 Acten 
von Anton Rubinſtein. 

Sonnabend, d. 9. Januar. Ab. rusp. 
P.-P. A. Bei halben Preiſen. Auf⸗ 
treten von Lina Bendel. Der 
luſtige Krieg. Operette in 3 Acten 
von F. Zell und Richard Genee. 
Muſik von Johann Strauß. 


Wilhelm⸗Chealer. 


Donnerſtag, den 7. Januar 1886: 


Große 
Specialitäten-Vorstellung. 


Gaſtſpiel des unübertrefflichen 
Luft⸗Antivoden auf dem Trapez 
Mr. Brannau, 
das größte Wunder der Gegenwart. 
Auftreten 9 Uhr. "SE 
Auftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 

Mr. M. N. Brenfis, der ſchwarze 
Paganini. 

Mr. Cremo, der vorzgl. Seilkünſtler. 
Mad. Azellg. Trapez⸗Künſtlerin. 
a Flöſſelli, Verwandl.⸗Künſtler. 

rl. Weidmann, Kühle und Delly. 
Gebr. Wheal, Akrobaten. 
Grahn u. Here Antoni, Ballet. 
Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 
Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 
7 Uhr. Wochentags 7 Uhr, Anfang 
| 7 Uhr. 
NB. Auf die Leiſtungen des 
Mr. Braunau mache ganz beſonders 
aufmerkſam, denn dieſelben find jo 
großartig, daß die Ausführung un⸗ 
glaublich erſcheint, bemerke hierzu, 
daß ein Künſtler dieſes Genres ſich 
e in Danzig producirt hat: das 
Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 
H. Meyer. 


S Spree 
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Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


